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Für den Fsltden! 
—tz. Paris, ?. Dez. 

In der osfiziiisen „Cre NouveNc" richtet 
Albert Dauza^ emon flammc'ndl'n ^.'ippcll an 
die deutschen Wähler, worm es heißt: 

„Ihr bereitet euch vor zur Wnhl. 
Als Frnnzosen haben wir uns nicht in cu'-

re innere Politik einzumischen. Aber di-'ji'-
L^iqen unter uns, die geqen di'e (Deisel de?. 
Krieges und gesjen di'n ??atiynaliSunl5 ge­
kämpft haben, empfinden daS Necht und die 
Pflicht, euck) zu sagen: 

Erhebet euch über die kleinlichen Streite­
reien der Parteien! Wählct für dul Frie­
den! 

Die bel'orstehende Erneuerung de? Reich'.-
tags ist ein Ereignis von weltgeschichtlicher 
Bedeutung. Sie kann cutscheidi^ud sein si'ir 
die Zukunft Europas, ebenso w?<.' für daS 
Säiictsal Deutschlands. ?iieun sie die re6)t^ 
Antwort gibt auf die französischen Wahlen 
nmn I I. Mai, so ist alles gerottet. Weiu» sie 
die Kriegsparteien zur .Herrschaft erhebt, ist 
das gal,zc zerbrechliche Gebäude deS e'.'ropäi-
schcn Wi^ederaufbaues gefährdet. 
. Deutsche! Seit einem Iahrl)undvrt hat 
man zwischen euch und uns Rassenha'^ stlsät, 
der auf nichts beruht, der ersuuden nud er-
balten wurde von allerlei (iZewinnlern, und 
der unsere beiden Länder zu den ?chlinnnst-^n 
Katastrophen führte. 

Die Geschichte hat heute bewiesen, das^ die 
Rasse, ein Mythus i-st: es gibt m.'der eine 
franzi^sische, noch eine deutsche Nasse. Eure 
Bayern und Schwaben sind erachneephal wie 
unsere Auvergnaten und Savoi,nrden, vi.d 
die Normannen haben den nordisch.'n Tuz'us 
der Hannetieraner. In unseren Adern fließt 
keltisches Blut, wie in eur^'n geriuanisches, 
und wir kl)nnen nicht vergessen, >asi ein Volk, 
das von eu6) ber kam, uns den ??amen gab. 

Neiii, wir sii^d nicht, wir dürfen un^ keinen 
Preis Erbfeinde n>erden! Wir sind im Ge­
genteil geschaffen, uu? ^^u verstohc'n und zu 
ergänzen . . . Wir bnl'en mit ench grl'ßcre 
^Verwandtschaft als init einige?? unserer Nach­
barn. Ilnd wenn llnterschiede uns t-c'nnen, 
so können sie doch nicht ein'' g'>i,'nie'i'tigc 
ständignng hindern, eine geisti^^«' nnd wirt­
schaftliche Zusammenarbeit, ehne die Europa 
dem Abgrund entgegen<'ilt. 

Warum den Wec^ des .Hnss>5 weiterwon-
deln, der zum Verderben führt, st.itt d^' al-
lerdinfss oft schwierige Strasse gehen, die zun? 
(Yipfel, zum Lichte bringt? Am Sieq.'r ist e?, 
wir wissen es wohl, den ersten Scbritt zn 
tun. 5^erriot hat euch i^i einer chleu 'ipersöh. 
nungsgebärde die .^''iind .gereicht. Wo'it ihr 
mit der geschlossenen ^Nl»st ant^orr''n? 
' Nie werdet ihr erfciliren, wi'viel Mut die­
ser Mann mit dem qronen her^n haben 
mußte, um allen Poriirteileu zn irokea und 
NM sie zu wagen, diese (^lebäede! Man nn hte 
vivr Jahre lang leben nmer der ?'rohimg 
der ?^onlben mid deiil ^l^schherrn ^er ^^en-
snr, fühlen, wie ein Stück dc? zittert 
unter feindlicher YZewalt, nud ain Tage d,'.) 
Waffenstillstandes die Erde nneders'hen, wo 
die toten Soldaten in nnrrem (5hlw.? ruhten, 
die lieben .s-^äuser unserer Vorfal'reu rcr-
brannt, zertrilmuiert lagen . . . Dann kam 
ewo hi^llische. Propaganda iitx'r nn^?, die ei­
nen, qanzen Volle, cnch Deutschen, al^en 
Zorn und allen .«^^asi nufbnrdete. di^ einein 
EGem. die dem ..^frieqe gelten sollten. .Und 
e? war dieser bloc national, durch Zuf.ill in 
der Nacht. LewäHlt^ clnc neue Pollil'.a^l 
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Rege Tätigkeit in Beograd. 
Besuche und .ttnnscrcnzcn beim Außenminister — Sitzung des Staats.vahlansschusses. — 
Thomas bei .Hofe. — Die Reise des?l«ßenministecs nach Rom. — Gemeinsame radikal-
demokrat'.sche Liste in Mostar. — Ankunft des neuen französischen Gesandten in Beagrad 

ZM. Veograd, ii. Dezeulber. .^eute voriui't-
tags besuchten den ?luf'.enminister der eng­
lische und der deutsck)e Gesandte. 

» 

M. Aeagrad, Dezcn^ber. In der 5kup-
schtina konferierten heute die .^)erren Mann-
kovit^, Davidovi^ und Maeek. 

« 

M. Veoqrnd, tt. Dezember. Der Staats­
rat setzte heute feine Tätigkeit fort und be­
schloß; auf Anregung deS radikalen At'gcord-
neten Di'mitriieuit^ uud auf l^rund des '^ie-
ferateH des Fu6)maunes fllr Statistik D.ktor 
.^osti<'', daß der .'^lreis von Bregalnica infol­
ge terrlkorialen Ji>wachses statt 2 Abge­
ordnete zu wälilen habe. Das Referat des 
Dr. Kosti<^ wird im Amtsblatt publiziert 
werden. 

» 

M. Beograd, tt. Dezember. Wie vellall­
tet, soll Popovr»' zilui Pressechef des Mini-
sterinuis deL Innern ernannt werden. 

» 

ZM. Beograd, Dezember. .^'>eute abe' 
begibt sich, ^lnterstaatssckretär Wi'lder i'ach. 
Sth,k,^wo niorgm eine Konfereuz der s'lb-
ständigen Demokraten für den L?reis Zagreb 
stattfinden wird. 

lü-
Ungliickliche Schicßproben eines italienischen 

Hochscctorpedobootes. 

MIN. Rom, 5. Dezember . Gestern vor« 
mitt-ags h!?t eines der neuen italieniichel^ 
.^och!s«'tor^i<''d'oboote a^nens „Tiger" ans der 
.Höitie von Sipecia Schies^proben vorgeno'M» 
nien, wobei eines der !s^'i^Mislun"tergesl'!i!"l!ze 
vers-rgte. Gesäiaf; blieb iin Rohr, w'äh-
renl^'» die Prolva nlil den anderen (beschüt­
zten fyrtgescht wnrden. Nach K» Minuten 
hatte d<'r „Tiger" seine Stellung derart ge­
ändert, daß d-as ve-riaaen^de l^'sckLliz l^'ra'üe 
gegen die SdM gerichtet war, als innntten 
si^^öinenden Negens 'ttis (^'eschütz losging. 
Das G<'<schos; fi^'l in eine "^-abrik in der Staidt, 
in der eben 7<X) Arbeiter beschäftigt waren. 
Es wurde sedoch kein Schaden angerichtet. 
Die Beht^r'oen lMen eine Untersuchung ein­
geleitet. 

Arbeiterunrtthen in Pretzburg. 
Preschurg, DezenBer. iTschecho"« 

slow. Prchbüro.) Bei der Aufnahm,: neuer 
Arbeiter in der Tabakfabrik in Äomorn un­
ternahmen gestern früh nichtaufqenonlinen? 
Arbeiter, nngfähr an der Zahl, einen 
Sturm auf die ?^abrik, verjagten div dort 
beschäftigten Arbeiter aus den ?^abriksräu-
men, sll)ersielen deu ^abriksdirektor und ei­
nen dort anniesenden ?>'inanzbeanlten an? 
Prag, der dorthin geschickt worden war, nm 
Arbeiter anfzinlehmen. Die Ansschrei'tungen 
sind auf den Umstand znrnckzufnhren, daß 
anstatt der versprochenen Aufnabme von 
Arbeitern in Wirklichkeit nur Arbeiter 
nufgeuounnen wurden. Znr Anfrechterbal-
tnng der Rube und Ordnnng wnrden 20 
(^endarnien dorthin beordert. In der s^abrik 
lierrscht zurzeit Nnhe. Es wird gearbeitet. 

IM. Bengrad, ls. Dezeinber. .^>eute nnl l 
Uhr lnitlags fand bei .^ofe ein ?^"stdiner zn 
Ehren des (^'hess des iuternati^onalen Ar-
beitsbnros Tlwnias statt, ^^n dem ausser dem 
Aus^enminister Niu<^ii< .'Zahlreiche iu- und -us 
ländische Politische Persönli6'>kejtc!l gi'lad^u 
wurden. 

» 

. ZM. Veograd, (?. Dezember. Dr. '/^ersan, 
der sich uiorgeu nach L^Ziihljana degeb^'n 
wird, konferl'erte hellte vorunttags luit Nin-
i^iv l'iber die Abgrenzung nlit Sloweliien i>n 
Zusammenhang mit der bevorstehend-'n Zu-
saminenknuft '.»iini'i^-Ailissolini. Nii'ei^ re/st 
Sonntag abends nach Ronl ali. 

ZM. Veoqrad, 0. D-<''.'m''-er. Wie aus 
Vanialuka gemeldet wird, N.nlrde si'ir den 
.^treis Mostar die erste geuleinsaiiie radit.il-
demokratisckie ^^?ste ailsgestellt. Auf Gi-nnd 
dieser kandidiere« ^^'azar Markovi<'', Pera 
Ivaill^evi^^, Paouvvie und Dr. Ivan Jela-

Beoqrad, s». Dezeniber. Der n.'ue 
französische Gesandte, .<?>err ^-.'^eruard, der 
gestern hier eingetroffen ist, besuchte gestern 
noch den Ansjeninini'ster Nincie. 

Gelten die Ueberfremdung der Schweiz. 
'.'M'B. Bern, 5. Dezember. (Ächwei^z. Dep.-

Ag.) Die ^Bereinigung der lelnveizerischen 
Republikaner hat an die Mitglieder des 
Nati^oiml- un'h ^tän^i^cratet? einen offenen 
Brief gerichtet, in nielchein ncile scharfe 
Mas^na!^>nn'n ge.gen die Ueberfrenidung ocr-
bangt werdeil. 

Mttss'jlini im Senat. 
W.stB. Rom, Dezeinber. Der 5elmt hat 

heute abends die Dcb^itte n'ber die innere 
Politik mit einein Äertranensvotnui iür 
Mussolini geschlossen, Senatoren stiinia-
ten snr die Regierung, ->1 gt'iK'n sie, Mährens 
sich der Stinvulen entbielten. 
Gegen die kommunistische Propaganda in 

^yrankreich. 
W^B. Paris, l». D^ezen^ber. Nach 

dC'M ..Matin" hat der Minrstervot ant Don­
nerstag bei Erörterung de7 ko'?nnluui''ii''chen 
Proz^i-aganlen in Franireich einen BerickU des 
Ministers des Innern entgegenoinuu'n, wo­
rin mif eine nx'n<' b.olickoivilsrr.sche l^sfenii^ie 
mit Unterstnknng z^^bn-eiclx'r ausländischer 
Stoßtrupps hingewiesen mii'd. Wie 
Nl^^tt erfä'!)rt, nnrd dic Regiernn-g alle Maß-
mchmen tres^'en, die not'iveudig lind, nm der 
Prol^>a^^anda Ein^ialt ni tini. Die entlafse-
nen -boininnni'lliä'en ^^ebrer werden nicht 
wioder <?n.?<'irellt. Etwa ansländiiche 
KÄMmnni'it^'n sind alisg^inielen worden. 

Dörftndericht 

Zürich, (?. Dezcint^r. Paris 27.80 bis 
27.95, Beograd 7.ü!»--7.k5, Lon^vn 
bis 241t!, Praq Mailand 

Netvvork —i)l6.79, Wien 
v.0072ü(>-0.007l?50. 

Poincarisntns nud des Milleran!»ismn?, die 
Machtpolilik, deren Ergebnis bei 'nch der 
.^'^aß gegeu ^raulreich war . . . 

Aber ^raukreich bat sich nn'der aufgerasst 
Anl II. Mai hat es die Ges.'slschass k>er Ge-
wiilnlec .!nd^ de^ '.!?1u1dül>ligeu .^l>'.weiZii.' 

fegt, die es in unlvnrdiger W'is:: getäuscht 
llnd ansgebentet balten. Iudeu, es seine de-
motrati'sche Tradition, die seiil Rubn' uud 
seine- i>kraft ist, nneder niifnalun, bat es nach 
de'n ' "tc Mies><'!e!s in d n 
i^rledeit veuiu.del. Eü die ''!>erjol)u^ur^^ 

der ^^ölker in der Ordnung nnd der gegen» 
seiti'.'t'n ?lchersieit. Ihr klugen ind bes nnc» 
nen Deutschen, solltet ihr ench weigern, e'n 
soll^^ies 'U' "' zn unterschreiben? ^pürt 
ihr denn nicht über deni Nl^in den Wind« 
liauch des ^-rühlings tind einer nelien ^.eit^ 
die alle vergifteten s^eime versagt? Es ist die 
Vefrei'llng der Rlil'r lmd bald die deZ Rhei« 
ne^', die sich vorbereitet. Es ist der vandels« 
vertrag zwischen Deutschland und ^^rankreick), 
der sich bereits abzeichnet. Es ist die Vügna-
diguug des Generals von Nathusius, Symbo! 
deä Vergessens, ^^.^ürgschaft der Entspannung. 
Eö ist in Frankreich ei'ue Plejade von mnti« 
gen Männern, die iln' ^'elien an die Erf-^r» 
schullg der Wahrheit setzen, der Wahrheit, di< 
den europäischen .<!)jin»iel reinigt, di'e aller 
Viilkcrn die Schuld all dent entsetzliche? 
Morden abnintint, nm dainit die Schuldiger 
all^'r Natiouen zu belassen. Es ist Amerika 
das se'.'u Geld Deutschland wie ?vrankrci(h 
znut allgeilu'inen Aitt'ban leibt, weil es über 
die Znkunft Frankreichs versichert ist. 

«Frankreich und Deutschland --- wir si:id 
solidarisch in unseren Leiden wie w unscrel 
Zuklluft. Vereiuigt werdeu wir ein ga''tlichc'Z 
Deutschland schaffen, schöner und gütiqer. als 
es vor deu: Kriege war. Getrennt, als ^e'n' 
de, ?st es der Rllin, die baldige Katastrophe 
das Ende der ^Uiltnr, auf die wir so stolz 
sind. 

Können wir zogern? 
Wählet die ^iandidaten des Friedens, sie 

seien von linls oder von der Mitte. Ihr l)ai'« 
delt als gute Europäer, wa^ in diesem An« 
genblick die beste Weqe ist, als gui>.' Deutsch« 
zu handeln. 

Und erinnert euch an die große Stimme 
von Iaurös — dieses Märtyrers de^Z 
dens, den das Volk von Paris eben in 
theose unter dein Nnfe „Nieder nnt dem 
.^"trieg!" zn seiner lekten Rnhcstätte b^gl-.'Nei 
hat — Iauri^s, der das netie Evangelium 
des 7vriedens, der Vriidcrlichteit in der ^"ia« 
thedrale von Bakel predigte, der in bra'.lscn« 
dem Schall der Znknnft Glocke schl^nng. d^e, 
nachdeul sie die ^'ebenden gerui'n die 
Toten beklagt, ailch die Birtze Beliones zu 
brerl^en verinögen nnrd." 

Eine "tiiinne aus dem ossizi'' llen 
^-rankreich, das zngleick'  auch da^ ^vahr« 
,'Frankreich iii, suricin l)ier zn D-eutichltlnd. 
"Glicht a!-.' klüglnlier Dirlouiat, nicht nur .'^in« 
lerlisr uud l?euchlerisci)er I-reundlichleit. 
il't ein Appell aus den: tiefsten Grunde des 
.<.>er^ens I^eralis: aus der Erkenntnis, das; ein 
Mißerfolg der republitanisch-demotrati^che« 
Politik auch sijr die Z^rievenspolitik Herrio^s 
verhängnisvoll werden miiszte. Wer in 
Deutschland chauvinistisch wühlt, dessen 
Spiszenkandidat heißt — Poincare: nui 
dutch Deutsch!? kann der Mann der Ruhr, 
der Schuldige am ^trieg und am Frieden, 
nneder in Z^rankreich zur Macht gelangen. 
Darin liegt dic ungelj^ure Bedeutung de, 
^ciitschen fnr ^rankre'ch. Mit 
verhaltenem Atem verfolgt bier jeder poli« 
tisch Deutende die Schlacht jenseits des 
Rheins. Die u,n den neuen bloc national Mi! 
lerands hernm. div Iiuperialisten aller Schat­
tierungen. beten flir einen Sieg der Natio« 
nalisten, damit durch ihn der Anstunn gegen 
das >lab'.'uett .verriot, der bis jetzt ganz aus­
sichtslos ist, die nötige Stoßkraft erlnelte: 
inan kann es allen ?lnhängern des Fri-.'dens 
und der Perständigluig in Frankreich, die zu­
gleich Anhänger .'^^erriots sind, sick>.'r nicht 
verdeilken, wenn sie tntt vo^em ?^ertranen 
einein Erfolg des delnokratischen GedankenZ 
in Deutschland entgegensehen — nicht um 
Parteizwecke Nullen, sondern znr W'iterfl'ih-
ruug einer Politik, die den sch!verg»'vrüften 
Nationen endlrch Nuhe uns sichcro Arbeit 
br^u^en 
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vvMche NoNze«. 

— Verhaftung Gadouls. Wi«« aus PariZ 
berichtet wird, licß die frmlMschc Rogic-
ru?^ Eadoul, ^cr scinerzci, wie wir bereits 
in lnlserer ^'trigen Nimnmcr elUvahiltvil, 
zum Toic« verurteilt worden NVr, ld-rlr^lirf 
nach Rußland flüchtete und dieser al'ö 
MitMe^ der russischen Botschaft ?lach Paris 
zurücttelhrte, verhaften. Ta durch die Veir-
Haftung Snlc^vuls das qe^ien ihn siefäslte 
Ä'outunmzurteil hinfäslig ist, wird er rin 
Milita:stefän<ylis wie ein ?lngeschuldi<ster 
be'handelt unl!» nicht me^r als ein znni Tode 
Verurteilter migeseheu. Aus diesem t^^nin-cie 
ist ihm eine Zelle zugewiesen wMdeu, die sei­
nem Ran^e als Hau)>tttu?nn entspricht. Ea-
dmll wur^? <Wl 8. Noveinber 1919 vmn 
K'rie^Merichte in Paris uicht nur we^ien 
F<chnenflttcht, sondern aiuch weqen Be.zie-
hilnqen init de>nl Fein'c^e, als welcher die 
CMvjetregierunst ani^esehen wurde, verur­
teilt. C's wurden ihm Fälle znr ?ast gelebt, 
d«as; er fmnMsche Krieg^^efau-^eue in der 
U-Miflebunifl von Odessa ffir die Rote Arinee 
anizmuerben versuchte unlt» sie auf diese Wei­
se gleichfalls zur De^iertion veranlasst l?abe. 
— In der Debatte i'cker die Interpellation 
Verton wegen der Perhaftung des Hmlpt-
m-annes Eadoul erklärte Ministerpa>äside?lt 
Herriot, die Regierung halbe auf die Mel-
^N!g von der be^iorstehen>den Rückkolir Sa-
'douls nlach Frankreich seine Verliaftuug an­
geordnet. Sie ivert'e nach wie vor Gesetz und 
Rocht unter alsen Ilulständen verteidigi'n. 
Im ilbrigen lchne sie es ab, auch nur ein 
'Wort zu sprechen, das als ^inuiischung in 
eine im Sdadimn der grichtlichen Untersu-

^chung lbefinlkiliche Angelegenilieit gedeutet 
lwerden könnte. Tie Interpellation wurde 
^schließlich mit 544 gegen 29 Ctiimnen zu-
^rücvgostellt. 

— Auflösung des ägyptischen Parlamen-
^tes. Aus Kairo wird geiueldet: Das ägypei-
fische Äabinctt beschlos;, dem ^tvnig >oie Äuslö-
,^ung des Parlmneutes zu euüpfehleir. Man 
'rechnet bestinnnt daiuit, d^s; der König die-
llsen Rat befolgen n^irls. Als die Anhänger 
AaMuls ^Mion j^enntnis evhiebten, berie-
^fen isie eine Protestversaminlung ihres Voll-
sAugHausschusses ein. Man macht sick) auf 
Weue Kvimvlifationen Mastt. Mch einer Ver-

^vrdnung König Fuads, wurde der bisherige 
lllNouverneur vvn Uganda, ?lrcher, znm l^e-
^nevalgoiwerneur im Sil>l"an ernannt. Die 
Reigiieruinig ernÄ'hnt den Posten des 'Sirdars 
^icht, wlas darauf hinzuweisen scheint, d-aß 
die beilyien Stellungen in Zukunft getrennt 
'»Verden seien. 

! m. P. t. Uebernehme Reparaturen von 
I^chreib., Rechenmaschinen usw. nur in der 
V e t r i n j s k a  u l i c a  A p .  M e c h a n i k e r  I v a n  L  o -
Kat, Martbor, Spezialist für Biiromaschi-
ilen. Telephon interurb. 434. 11718 
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!!'' t. Todesfall. Freitag den 5. d. starb nach 
längerem Leiden Frau ?^-aria Vaupotii^, Be­
sitzerin in Ljutoiner. Tas Leichenbegängnis 
findet am Sonntag den 7. d. um 3 Uhr nach 

mittags auf dem Ortsfriedhofe in Ljutomer 
statt. 

t. Eröffnung der Telepchovlinie Beoarad— 
Bukarest. Ain S. Dezenlber wurde die neu-
erbante Telephonlinie Beograio—Bukare't 
feierlich eröffnet. Das erste (besprach fichrte 
ams dieser Linie die Mnigin mit ihrer Mut­
ter, 'der Ltönigin Maria von Rumänien. 

t. Die Weihnachtsferien in den Schulen 
in Slowenien. Gemäß einer Verc>rdnung 
des UnterrichtSministers danern lieuer >ie 
Weihnachtsferien an d<^n Schulen in Slowe­
nien vmu 24. Dezenlber bis <>. Jänner. In 
Orten, in welchen sich auch Mittelschulen be-
finlden, ist der Unterricht am 23. Dezem­
ber 12 Uhr ullttags zu schlies;en. 

t. Eisenbaynfahrtbegtinstigungen siir 
Staatsangestellte und Pensionisten. Wie ans 
Beogra>d berichtet wirü, hat der Verkehrs-
ulinister die seinerzeitige Neliregelung der 
FakhrtsbegünstiMlgen der Staatsangestellten 
und Pensionisten dahin abgeändert, die 
Begsmstignng auf keine bestimmete Wagen­
klasse gebunden ist, und daher smntliche Wa-
genklassM Henilht werden tönnen. 

t. Bevorsteh'nde Regelung des Verhält­
nisses zwischen Einwohnerzahl und Apothe­
kenanzahl. Wie nian aus gut unterrichteten 
Kreisen erfährt, habe das Miniifteriuin für 
Volks!ge^undheit die ?lbsich<t, iil alleA Orten 
ein Verhältnis zw!?scheu der Anzahl der 
Apotheken und der Einwolinerzahl herzu­
stellen. In allen Orten ulit SM) Einwoh« 
nern hat je eine Apotheke z,u sein, in Ols­
ten nlit.^iOl>0 Einwohnern je zflvei, in Orten 
bis zu 10.000 Cinwo-Hnern je drei, und in 
allen größeren Orten auf je 5000 Einwohner 
je eine Apotheke. 

t. Konareft der Journalisten der Kleinen 
Entente. Aus Prag wird geuieloet: Die Ver­
waltung der ?irager Mustermesse beschäftigt 
sich mit denl (bedanken der Veranstaltung 
eiues Ionrnalistenkongresses der Staaten der 
.^tleinen Entente anläßlich der 10. Prag''r 
Iulnläumsmesse 1l)25 in Prag, bei der vor­
aussichtlich der Grundstein zum Bau der de­
finitiven Messepaläste gelegt werden wird. 
Die Tendenz und das innere Programm des 
5tongresses wäre ein näheres Sich-kennen-
lernen und eine engere Zusammenarbeit der 
Ionrlmlisten aus den Staaten der Kleinen 
Entente. Die Verwaltung der Prager Mu-
steruiesse hält die journalPische Zusammen­
arbeit in dieser Rick)tung fi'ir sehr wichtig 
uud ist der Ausicht, daß die Veranstaltung 
eines solchen Kongresses uiit Riicksicht anf die 
zu erfüllenden Aufgaben nicht nur am Platze, 
sondern auch mit großen Vorteilen für sämt­
liche beteiligten Swaten verbuudeu wäre. 

t. Einbruch in das Postamt in Ruma. 
VerMTigenen Mittivoch wnrde in das Pi>st-
amt in Runm eingebrochen. Die Diebe 
raubten einige Pakete und eine .?^a-nd?asse'tte 
mit 15).000 Ditlar Bargel-t», die goldene Uhr 
einer Boaiuttin, sowie auch die gesainte Lie-
beskorreispondenz der Beaimtin. Trotz der 
eifrigsten Nlaichsorschuneen ist es biÄ)er noch 
nicht Mellingen, die Täter M einlieren. 

t. Ein Sensntionsdrama in Veograd. Wie 
au? Veograd geuiessi'.et wird, hat'sich ver­
gangenen Donners-taig in 'oer Woihnung des 
Vize?onsuls der Vereinigten Staiaten in 
Beograd ein blutiges Drmna abgespielt. Der 

W W ütt Mt>. 
c 
' W« No«<nl auS Norwegen von vnny Vothe. 

^«WMMcheß «opyrigh, »lZ btz «miK wothi^ 
Leipzig. 

' (Nachdruck verboten.) 

Da nahm Gisli Brömdal div halb Ohn-
^mächtige in seine starken Arme und trüg sie 
^in ihre Kabine. 
^ „Niemand wird dir weh tnn, kleine, liebe 
jEchwester," flüsterte er ihr zäl^ilich zu, „sei 
söhne Furcht. Ich wache. Hier bist du gauz 
(sicher vor jedem Blick und vor jeder rauhen 
.Hand." 

Da neigte das kranke Mädchen ihr li^'bli-
Hes Angesicht tief anf seine braune, da'.'ce 
^Hand und eine brennende Träne aus ihrem 
Auge floß glühend darüber hin. 

. Und er nahui mit seinen heißen Lippen 
iden Tränentropfen fort, den der Schinerz ge-
^'boren, und er flüsterte, während er vor der 
^geschlossenen .lr der 5Nanken Wnche Hiltrud 
^auf und nieder schritt, mit einen: glückli-hen 
'Lächeln vor sich hin: 
^ „Mit diesem Tropfen nahm ich d^^Ine 3ee-

kleine Esta. Nun soll uus nichts mehr reu-
,nen als der Ted." 
I Und über das dunkle Schiff zog e'me dunkle 
Wolle. 

Wie der Fittich des Todcs hing sie über 
-dem ^Drachl.'n". wäh^r.'nd dis übcr 

dem Sund im Purpurlicht ergli'chteu. Auf 
den blauen Flu'.en woqte eine blasse Resen-
flut, die sich nach nud nach zu t^'fstem Pnr-
Pur verdunkelte. Wio rote Blutwel^en rall-
ten die Wogeu dahiu. Tiejviolett ragten da­
hinter die Berge auf, stolz trugen sie d.'n 
weißen, leuchtenden Schnee wie .>).'r!nelin 
um die starreu Schultern. Di2 untergehende 
Sonne warf Rosen darüber hin, und ?hv 
l^lanz verttärte auch mit mäcchen.'^a^tem 
Schein die bescheidenen Häuschen der lleinen 
Stadt. 

Man hatte Telse Botters zu (^raoe g-'tra-
gen. Still und schlicht, wie sie gel.'bt. Tie 
Leidtragenden hatten sich zerstreut. Borg-
hild und der Kapitän waren die letüen an 
dem fri'schen t^rabe. 
In s'nveigendeui (Riebet standen sie beide 

auf dem kleinen, weltverlorenen Friedhof 
von Hamwerfest. 

sie her war der scheidende Glanz der 
Sonne. Rosen flammten auf den leuchtenden 
Wellen. Da schritten sie wie iul schweigenden 
Uebereinkomnien von dem kleinen Friedhof, 
den .^^'^asen entlang, der kleinen Landzunge 
Fuglnaes zu, die sich Uie!?t in das schilumern-
de Meer erstreckte. Das Leuchtfeuer auf Fugl-
naeS blinkte in den stillen ?lbend hinaus. — 
Wenn die Nacht kam, würde es wohl ein 
Schiff uach denl audern auf den rechtenWeg 
leiten. 

Uud Vorghild hatte Plötzlich die Empfiu-
duna. als könne auch ihr dgs Blmlfeuer den 

Vizckonsul Henry Dayton, der mit einer jun­
gen Litauerin, namens Anna Usucaitis, in 
ehelicher (Gemeinschaft lebte, hatte rhr an 
diesen! AbenÄe mitgeteilt, daß er sich von ihr 
trennen wolle. Daraufhin hatte 'oie junge 
Fmu drei Revclverfchüfse auf ihn aibkiefeu-
crt und sich dann selbst den ToÄ g^'geben, in-
'eeul sie sich die Adern am Arme öffnete. Drr 
Zustand des Vijekonsnls ist sehr erirst. Der 
ganze Vori^ll hat in Beograd peinliches 
''Xuifsehen erregt. 

t. Der Verbrecher mit dem Strafgesetzwch. 
Vor einigen Tagen wurde 'der in ganz Sla­
wonien bekannte und gesürchtete (5in<brechcr 
Cerevicki aus Ruma verhaftet. Er war dem 
Slirafhaiilse in Lepogliiva entsprungen, wo er 
eine 15jäl)rige erkerstrafe abbüßen sollte. 
Bei der Verhaftnng fmid man bei Covevicki 
ein Strafgesetzbuch vor uud er erklärte, das; 
er seine Einbri'dchc entsprechen'd den iin 
Straif^gesehbnche vorgeschriebenen Strafen 
anÄgeMrt habe. 

t. Massenmörder Haarmann vor Gericht. 
Am 4. Dezember begvnn der Prozeß gegen 
Ha-armann. Als der Vorsitzende des Äe-
richtsihofes erklärte, daß Haarmann schon im 
Jahre 1!)?2 wogen seines (^eistes^zustan^es 
für 80 Pro^zont enverbsu-nfähig befunden 
wurde, bestritt dies Ha-armiann un.d Mkeinte, 
daß er nur Kopfschemrzen gehabt habe, die 
dann von anderen Leuten auf diese ?brt aus­
gelegt worlden nmren. Ms der Vorsitzende 
ihn fragte, vb er darunter auch Grans, sei­
nen Kvlnplizen n:cine, eMiderte .Hanvmann, 
er wolle keinen hineinlegen. Haarmann schrie 
während 'oer Verhandlung mehrere Make, 
umn solle ihn in Ruhe lassen, er wolle geköpft 
nvrden, dcrnnt seine Qualen enden würden. 
— Wie aus den Akten zu ersehen ist, hat 
Haarnmnn iln Iiahre 1905 seinen ersten ho-
nl>olsexucllen Verkehr gehabt. Als Haarmann 
betragt ivnrde, wie viel Leute er in seiner 
Wohnung mlvgebvacht habe, sagte er 13 oder 
14, auf einen mehr oder weniger käme es 
ohnehin nicht an. Als die Verhandlung auf 
den sexuellen Verkehr Haatmmnns mit sei­
nen Opfern überging, wurde die Oeffent-
lichkeit ausgeschlossen. Haarmann hat, nach­
dem er sei'ne Leidenschaft befriedigte, seinen 
Opfern d'en Kopf abgetrennt und dann 
Fleisch von den Knochen gelöst. — Der 
zweite Verhandlungsitclg befaßte sich mit 
Art, wie Haarmaun die Kleider seiner Op­
fer weMMffte und ebenso auch mit der Be-
seitigulig der Leichenteile und mit seinem 
Verhältnis zu <^ra.ns. Haarinann behmch-
tete, loiaß ihn l^ran^Z bestvhlen hat, wa^^ lek-
te>rer fedoch hartn^äckig leugnet. (?r sagte, daß 
er vo-n der n>a!hren Beschäftigung Haar­
manns gar nichts geivußt hat und nur die 
Kleider iveitenierkaufte. In den Prozeß sinls 
auch Mei Beamte der Kriminalpolizei von 
Hannoii^er verwickelt. 

t. Der Massenmord von Siegen. Der Ma»> 
senniörder Ansterftein ist vorgestern nachtS 
von .^aiger nach (ließen gebracht worden, 
da sich die Wut der Einwohnerschaft gegen 
den iin Kr^in'kenhmls von Haiger behan<0elten 
Mörder zu richten drohte. Angerstein ver­
stand es, jahrelang nach außen hin den An­
schein eines besch-eidenen Mannes ßu sr-
weckeu, der ein Herz für seine Fanlilie und 
andere Menschen habe, während er insge-

heinl Fälschungen uud Unterschlagungen oe^ 
ging. Das (Geständnis legte er im Kranken-
Haus vc>n .Haiger in Gegenwart seines Bru­
der») ab. Die Einzelheiten der Tat hat An­
gerstein genau ü^rlegt und bei der Aus-
fiihruug keine Vorsichtsmaßregel außer acht 
gelassen. Nach seine«: (Geständnis hat er sei­
ne Frau in der Nacht zwischen 4 und 5 Uhr 
erul-ordet. Er sagte, seine Frau sei krank g:?-
Wesen und deshalb habe er den Entschluß 
gefaßt, uüt ihr aus dem Leben zu scheiden, 
um so mehr als er befürchtete, wegen der von 
ihnl verübten Unterschlagungen seine Stelle 
und seine Wohnung zu verlieren. Nachdem 
er seine Frau getötet hatte, habe er die übri­
gen Hausbelvohner, um die Tat zu verdecken, 
jedeil in einem anderen Zimmer uiugebracht. 
Als eir nach begangener Tat aus der Stadt 
zurüctgekehrt sei und gesehen habe, daß das 
Haus noch nicht brenne, habe er neuerlich 
Feuer angelegt. Das (Geständnis Angersteins 
ist hinsichtlich der Motive der Tat noch höchst 
unklar, fest steht jedoch, daß er kaltblütig und 
Nlit Ueberlegung gehandelt halbe. 

t. Eine aufregende Szene im Zirkus. AuS 
Warschau wird berichtet: Durch einen Tiger 
der Zwölf-Tiger-(^ruppe des Zirkus Krone, 
die gegenwärtig dnrch den bekannten Bän­
diger Sailer-Iakson i'm Zirkus Einiselli in 
Lodz vorgesichrt werden, ereignete sich vor 
einigen Tagen ein aufregender Zwischenfall. 
(Gelegentlich einer Probe, bei der der Tiger 
(5olombo als „Tiger zu Pferd" täglich trai-
nivrt wird, versetzte der Tiger dem Pferd ei­
nen Prankenhieb auf den Kopf. Das Pferd 
erschrickt, bäumt sich auf, mac^ kehrt, und 
der Tiger nlit einem Sprung auf dem Pferd, 
beißt sich in dessen Rücken ein. Sailer-Jack-
son schlägt den Tiger mit einer Stange auf 
die Schnauze. Der Tiger läßt los, sprmgt 
herunter und packt das Pferd mit seinen 
Zähnen unter der .Kniescheibe des linken 
Vorderfußes, während er sich mit den Vor-
derpranken oberhalb des Ellbogens einkrallt. 
Das Pferd kouimt zu Fall. Frau Sailer, 
Jackson, die außerhalb des Käfigs stand, so­
wie der Tierwärter hatten schon mebrerc 
mer Wasser über den Tiger gegossen, und 
Sailer-Jackson Abwchrstock und Eisenstange 
auf dem Schädel des Tigers zertrüniinert. 
Der Tiger läßt von feineni Opfer nicht los. 
Frau Sailer-Iakson wirft ihrem Manne ei­
ne andere Abwehrstange zu, womit er dem 
Ti'ger einen wuchtigen Schlag versetzt. Nach 
diesem Schlag läs;t der Tiger von seinem 
Opfer und stürzt s'ch auf Sailer-Ia'son. 
Aber ein gut getroffener Schlag mit einem 
Stück Eiseil traf den Tiger mitten zwischen 
die Augen, w -auf das Tier sich tann'.elnd 
in fernen Käfig verkroch. 

t. Liebesromane am japanischen Kaiser­
hofe. Bor einigen Tagen ging die Nachricht 
dilvch die Blättor, 'daß der Kaiser die ein­
schränkenden Bestimmungen für die Prin­
zenehen aufigohoben hat. Wie nun be^nnt 
wird, gc?)ört zur Urgeschichte, dia^ß Prinz 
Afclkira K>llni es durchgesetzt hat, eine Dame 
der spanischen (^sellschaft, die nicht eben­
bürtig ist, zu heiraten und die Verlobung zu 
?)erreißen, die ihn seit zartem Kindesalter 
an eine Prinzessin band, und dic^se trägt Ver­
langen, einen Goelttvann des Reiches zu 
wählen...., ein Roman unter Kirschblüte 
und Chrysanthemen mit gutem Ausgang. 

rechten Weg weisen. Inuner freier wurde 
ihr Blick, imnier fester ihr Schritt. 

Wie wandelte es sich doch so köstlich zu 
zweieil in diesenl herrlichen Frl'eden des 
scheidellden Tages! 

Die niederen .Häuser, lneist mit Rasen über 
Birkenrinde bedacht, lagen längst hinter ih­
nen. 

Iininer iveiter schrrtten sie in Duft und 
(^lanz die kleine Allhöhe hinter der Meridian 
säule hinan und Terje Moe berichtete Borg-
hild, daß er von hier aus oft die Mitter­
nachtssonne in all ihrer Pracht geschaut. 

Borghi'ld sah sinnend in die Ferne. 
„Icf> habe nie gewußt, Terje," begann sie 

plötzlich, „daß die Welt so schön sein kann. 
Nie habe ich es so elnpfllllden wie heute, da 
wir von der Stätte der Toten kolnlnen. Sieh 
nur, wie himlllelhoch sich über dein leuchten­
den Wasser dort die Berge türlnen. Blane 
und grüne (Gletscher schiminerli wie Feenpa­
läste, und wi'e ein roter Feuerball versillkt 
die Sonne." 

Terje Moe sah Prüfend zu den Wolkeu 
auf, die wie Feuersglut Hranntell. 

Seltsaln, über dem „Drachen" da draußell 
in dein weiten Sund stand ein schlvarzer, 
unheilnlicher Schatten. — 

„Die Schöllheit der Welt offelibart sich dir 
so überwältigend, Borghild," entgegilete er 
langsain, „weil deme eigene Seele voll 
Schönheit ist, weil deiile Seele Narer Ulld 
freier geu^ordeil ist." 

Sie lad i^n grojz an, 

„Ich habe an deni stillen Totenlager in 
Haiumerfest in den Paar Tagen inanches ge­
lernt, Terje Moe. Der Tod der Muhlne hat 
Ulir viel zil deuken gegebell — ja, vr.'lleicht 
hat er luein ganzes Leben in andere Bahnen 
gelenkt." 

„Borghild, du hättest den Mut?" 
Sie begegnete kühl feinein Blick. 
„Noch ist es unklar in nleiner Seele, Terje 

Moe, aber ich hoffe, noch der heiltige Abelld 
soll mir v!)lle .^uarhert bringen. 

Terje Moe verstand Borghild Flage nicht. 
Aln Horizont stalld jet^tt eine breite, dun­

kelviolette Wand. Dahinter lohte rote (9lut, 
die breite, lachSgelbe Streifell entsalldte und 
hier und da zartrosige Schleier, leicht wi'e ein 
Nireilgespinst, über die Wolken warf. — 

Voin zartesten Blau bis zunl tiefsten Vio­
lett erstrahlte das Meer, uud dari'iber leuch« 
tete hier Ulld da ein purpurner Schein auf. 
wie gros;e, blutrote Wunderrubine. — 

Terje und Borghi'ld schauten stunlln in die 
Pracht des scheidenden Tages. 

„Es ist der letzte Abend, Terje Moe," be-
gallll Borghild, als sie sich jetzt endlich wand­
ten und nach .Halnlnerfest znrückfchritten, 
„den lvir miteinalider verleben." 

„Du willst nicht, daß ich dich heiingeleite, 
Bvrghi'ld?" 

Sie schüttelte stunlm den .^ops. Wie mit 
Blut übergossell war ihr Antlitz. 

„Aber es war doch dein eigener, heißer 
Wunsch? Hast du deinen Plan, in den Fla-
genhof zurückztlkehren, allfgegebeu?" 
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Die größte neugegoffene Glocke in Jugoslawien. 
Z.Z7S KNogramm. — Eln Vrochlwerk der Firma Ing. Ä. äc H. Bühl. Maribor. 

Zur Vlockenweihe i« der glra«zl»kanerkirche in Maribor. 
Unsere ht^imische T^irma Int. I. St H. 

Bühl, Glockenqic'ßcrl'i, Maschint'n- und Me­
tallwarenfabrik, feiert lieuie einen (^^'dont-
taq seltener Ärt. 

Die gr^'fzte, bis null in nnsereiil Cta-Ne 
fleqossene l^iiräienqlocke mit ^Nlogramni, 
dir wir vin !i?^ilde ln'inqen. wird h^'ute vor-
Nlittcilis iiil Bereine n?it il)ren „sjclvichtiqeil" 
vier Säiwestern, von ltiU», i:72 und 
415) Äilogrcnnui, nach feierli6)l'r Cinr^iechunq 
durch S. Enl. .^^errn ^ürstliischof Dr. An­
dreas .^tarlin, il)rcr Bestiuinninl^ zuqefi'lhrt 
und auf den Turm der ?^ranziskanerkirchs' 
aufqezo^en. 

Das Verdienst, das^ unsere Marien-Psorre 
wieder,zn il^reiu Geläute kc'ttimt und dadurch 
wt'eder eine trauricie Eruineruu'^l nu die 
^Nie<^cschädeu schu'iudet, qebül?rt lwr alleui 
Herrn Pfarrer 5)ochwürdeu Pater ^^^alerian, 
der durch unermüdliche Zauimelarbeit die 

f?n?s'»s's'r''^cht 
hat. 

Als Paten bei der Glockenweil)? fungieren 
die Herren: A. Ian'^ekoviö. und I. Nedelko 
für die große t^)locke. ?^ür dre anderen Glok-
fcn die Damen und Herren: Fr. und M. ^e-
bot, I. Stern und ?s. Krenn, Kl. Müller und 
I. l^^vrik und I. Murau^z und ?l. Marko. 

Die Glockengießerlunst ist ja schon weit 
über l0sj Jahre in unserer Stadt heimisch 
und noch l^eutiqentnsiS erinnern sich Vür>^er, 
wie sicii die Denzel'sche l^loäenqreßerei in der 
Mesarska ulica (frül)ere Fleischergasse), in 
der heutigen „Dalinatinska klet", befand. 
Später ist .Herr Denzel in die Poja<uitta 
nlica (frühere !»!aserngasse) in .'^>iU'.', in 
welchem sich heute dre (^lnmac'sche ^'iupscr-
schmiedeU' ^kstätte befindet, überfiedelt. 

Als die Nachfrage nach den Deuzel'schen 
l^lockeu^ iiunier größer wurde, errichteten 
desseu Söhne in der heutigen ^topali^ka nli­
ca Nr. 0 einen Neubau, der auszer der 
Wocken- auch einer Metallgieszerei und einer 
nieckili^ii-schs. Werkstätte zur (^'rzeugung ver-
schiedeuer Armaturen usw. Nauul gab. Die 
fchnnerigeu Geschäftsverhältnisse vor und 
währeud des j>trieges haben es nlit sich ge­
bracht, das^ die Brüder Denzel ihre Fabrik 
der Stadtgeineinde Maribor verkauften. 

N-n' war e? den Brüdern Biihl beschie­
den, in d?L altehrNiürdige (^io"!e'lgies^erei 

neue? Leben zu bringen. Der Bedarf on 
(Klotten nach deui Weltkriege brachte e-? unt 

isich, daß sich die alte Fabrik sehr bald 
viel zu tlein erwies, so daß die neue s^iruia 
«iu der Motherieva uliea einen prächt'-'geli 
Neubau errichtete, der mit seinen uwdernen 
Einricktnngen heute die grösUe (^loctenaie-
Kerei im Inland? ist. 

Mehr al^ 8W.l)s)0 .'^i.lagraium Glocken 
wurdeil bi^! jel^t in allen Grössen erzeugt und 
die Glosken ^'llh<)N nller .Kirchen Sloweniens 
sind aus dieser «vabrik hervorgegangen. Aber 
nuch in vielen Kirchen .^iraiu^I, in Slauw-

» 
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nien und 5troaticn, In Prekmurfe. in der 
BaLka und Daliua^i'en, auf den dalinaliui-
schen Ins.'ln lind vielfach aus iiu Aussande 
rufen ihre Erzelignissc zunl Dienste Gottes. 

Die Inhaber dieser Fi'.Ula sil,d aber nicht 
bei den allell lleberlieferungeu der Gloäen-
gies'.erkullst stehen geblieben. Bielli'ehr habeli 
sie sich der moderuei?, wi'ssenschaitlichl'n C'--
rnngeilschafteii, iiu Verein niit de,l bei so 
uiusas^ender Erzeugung möglich g^'weseuen 
Nrattischeu (?rfa!n'nu^'leu bedielit niid die 
^^.onstruktion ihrer Gloctell dahin vervell-
toiuuluet, dasj iuc'besonders die zn delli Haupt 
ton gehörigen Nebentöne untere'.nani)er in 
reinster, nollster Harmonic austtingen, wo-
twll gerade die ileuen Glorteil der '/vrauzi^-

^kaiu'rkirche ein beredte'^ ^^l'ugilic' ablegen. 

Kanonikus Hochuiürden Herr Dr. ^tiuio-
vce vom Bischofsnkble iu !.','ubljaua, .«riser 
bervorraaei^dster l'^lockeüsachverstuudig.'r, 

hat nebst r:7eleu anderen Gloäeil der Firiua 
Iug. I. ö? >^9. Buh! auch die hellte zlir 
he gelaugendeu eiiler eingeheud^'ll fachuläll^ 
nischeu UlNersllchung ulNerzogeil ul<d diesel­
ben als volltoiulueil eiutvandsrei. reill llud 
U'oliltliilgend INI Tou, als ein l)crrlich gc-
lu^rgenes Wert bezeichnet, da^:; l'hc.in (Erzeu­
gern alte Ehre nlaciit. 

Bei deln Besu6>e uliseres Berichterstatters 
in deu! Bi'ihl'scheu Ullteriiehulell wurde dem-
stlbeu gezeigt, luie von der Gloäe ail.i'lan­
gen bi'? zu der kleinsten 5el,raube d"r b'lol-
keuarmatureu ieder eil?zelue Bestalidteil ii: 
der Fabrik selbst augesertiat nurd. (i-I'ue ei­

gene Metalldreherei, eine Schmiede und 

Tischlerei in lveiien, lichten und gesunden 

I'^i'äuzncil, iu welchen eine Meuge lp?siger 

Artleiter ihr Bror silidet, dieilen diesen 

wetteil. 

In ileuerer Zeit hat die ?^irilla auch di? 
l5rzelkguilg voil Aluminium- "nd Messwg-
waren nsio. atifgelloulillell. melche iil ihrer 
Niederlage iul Neligeoaude der Zadru/.ua 
gosvodar^.'ka bauta zilr Schall gesleltt sind 
lllld dort ailä) zum Vertriebe gelallgeli. 

Nicht zuletzt U'vllen luir uoch erluähl^eli, 
das; der Glockenstuhl für die lleueil Glocken 
ein unserer bekannten Paunteineh-
m-lnq. Baumeister Rudolf Uiffmann, ist, der 
allch d^ dureh den Glockeilauszug nvtlr>endig 
ge??iovdenell nicht unerheblichen Bauuleist^'r-
arwiteu iil der betaililt vorzüglichell ?^^^eise 
durchgeführt hal. 

l5'? ist u'l'? eilie Genllgtliung, daß Niir den 

l'lisere besteil B.>üllsche zu den weiteren Er-
fol^^ell ilberusl'ti'lll tölllieil; aeleicht es doch 
nllr zillll Borteile Ullserer Stadt, wenn un­
sere? Iudus!rien bei dieseii schwierigen Z^^iten 
^.Z^^erke zllstaude bringen, die '')"'kl . .lif weit 
über llufere Mclueril s>inau? verbreiten ulld 
dainit '^'lrliei-t und Verdienst schoflen. 

-O-

Da« Vroaramm der Fest-
lichkeiten onlüßUch der Glocken-

Weihe. 
Samstag den 6. Dezember: Halb 7 Uhr 

abelid? ?^actelzug verschiedener Bereiu-.! nud 
Lrgniiisalioiu'll dnrel) die 3tadt luit der Mu­
sik der .^itatholischeu Iugelid an der ^vit;c. 
.'^usaliiineilkiiuft vor der ^rauzlc'kauerkr.che. 

Sonntag den 7. Dezemb.'r: Boil 7 bi^^ 8 
Uhr früh Illsaulmellkullft und Aufstellung 
dev ^estzilges vor der ^'^-rauzii^knilerkirche. 
P'.lilkt i'i Illii' Al'gaiig zlir Gloetengieß.'r.'i in 
'^.il'elie lnld d'".rauf 'Uebersübrullg der Glocken 
^^lir >tirche. Nnl X 10 Uhr Antuult des Fürst, 
bischofs Dr. i^tarliil, der hieraus eille Mesie 
liest. Naed der Messe ^-estrrde des Bischof? 
llud Gloi'kell^oeihe. N'ach der Eiiliegnung wer-
deu die s^ilockeu nuter deu >itäiigeu der Mu-
sittavelte der ^neilie nach iir deu Turm gezo« 
gell. 
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FmMeton. 

Die „Gaooularden" des 
Nordens. 

^Frankreichs furchtbarste Berbrechcrorgauisn-
tion vor Gericht. 

Dona^i, Elide Nov^'mber. 

Vor den Geschworenen des Norddeparte­
ments steht ein Dnhend Verbrecher, die zn 
den gefährlichsten der letzten hundert Jahre 
zählen: die „Cagoularden", der Schrecken 
mehrerer Departenlents. 

Es halldelt sich uln eine jenl'r g^.is'cn Or­
ganisationen, wie sie in der Geschichte perio­
disch wiederkehren, nnd deren ha'.lptfächlich-
ste Kennzeichen immer die gleichen sind: ll'in 
Häuptling oder Anführer, der mit «nserner 
Diszipliii nnd nach cineu: Nlit furchtbarer 
Strenge durchgeführten drakoilischen Negle-
meilt die Bande zilsaninlenhält: genau ner-
teilte Nollen nach deli Prinzipien de»? Da^-
lor-Systems, das iedem mit pstichologischein 
Scharfblick die ihin angepaßte ?^lillkt!'on zu­
weist: eiue Neihe von „Statisten", wo'-uliter 
Wellvr, die den Rückzlig decken und Hehler-
dienste leisten, auch ,oM bie und da vor Ge­
richt mit ihrer.Haitt einspringen mnsscn,we,ln 
dadurch Schliulukere'^ verhütet wird; Iuba-
ber von Speluukeu, die gerade droben iui 
Norden, zwischen Noubm^, Lille. Toureoin^z, 

häusige.r und gefährlicher ais sonst irciendlno 
sind. Dazu koinuen älißere Neainsitcil, d!'e 
eb^'nfalls weuig änderu — iu diesem ^alle 
ist besoilder^'Z !!.>^.'lkzeicb^'u die gesürchiete 
„cagoule", eiilc saclföriuige Maske, wie sie 
früher die Richter der gel)e!!l?eu '^^i^'hine tru-
gen, mil anögeschnitteiieu Angenlöchern: blät 
lern loir in der Geschichte nach, so fiikden 
wir vor einlgell Iahrze'iltten gelinii die glei­
che Berluinniuulig bei del' sl'>a''uauuten Hen­
kern", von denen einer, der daZ recht? ^tuge 
verloren üatte. sich d-idurcb ?eln?tsieh luacbte, 
d a ß  e r  i n  s e i n e r  M a s k e  b l o s ;  d o ?  l i n k e  
Auge ausschnitt! 

Diese unheimlich? Baude der „ssagon-
lards" hatte sich s^ereit'? i?: deli letzten ^eitell 
de? Weltkrieges nnter der deutschell Beset-
zi'.ng zusaukul^liaefunden: elltsvrinlaelle 
Kriegsgefangene, '^^ahnenssi'ichtige. die Iün. 
gerell nnter i>)ne,' ^ran^öln^''^' G^'stellnng?-
psll'cht'.ae, d-e die Anlnesenhelt der deut-
fcchen Truppen ztlnlihe lnachten. Die !^rgani-
sation erreichte bald eine außerordentliche 
^^raft Nlld ?.es<isikeit. und >ie Diebstähle lind 
Greueltaten aller Art. di/' bald ans belgischen, 
und bald auf srallzösischem Gebiet verübt 
wllrdei?, folgten sich mi-t schreckensvoller (Ge­
schwindigkeit. Bergebeus bot die deutsche 
Etappeuverwalluug Dutzende von .'^frilnina-
listen auf, vergebell'"' stellte sich die ^^ivilbe^ 
völlerllilg iu deu Diellst der sonst sicherlicb 
nirlit iuluier geri, gesel^eueu Besainiila^'bebör^ 
den. Elnuial liur actailg es einem saciisischeu 
Loldüt^'n, d^n Au^ührcr ietliit — uic-lu ahtUe 

es uatürlich ilicht — durch ^.l-fall bei eilier 
SchulUWlerstreife cil'^',nsazlgel'.; al»er derBan-
dit, mangelhaft belvacht. eilttanl aliS deui 
Transportzug, was er ieltt vor Gerieht aus 
die ^rage des Präsideilten iz^it zvirisc'sier 
Freude — er lachte über das galize Gesicht 
— zllgab: .,^ie wollteil deu ..T?ger" sang.'il, 
aber dazu warell sie viel zil diiiinu," llleilUe 
cr. Nach idonl Vaffeil'tislstalid 
recht der Veizezi der Verbrecher. Die srali-
zi^'sische Polizei war noch llicht organisiert, 
aklenthalbell herrschte das größte Elend und 
die volltolZl'.neile Ailar6)ie — „täglicch ulelde-
teu sich bei' ulls !oie iu eiuelil Relrl,tenl''üro 
Dllhelldc von ^^faildidateu, derell Ansilahuie 
wir venveigeru luußtell," ri'ibuite sich der 
„Tiger". Der Borsit^eude belehrt die Ge-
schlvorelien dahill. daß die alifgedeckteil Ber-
brechen — es ban'.^elt sich genau mn 2-1, dvir-
nllter allerdings ,.liur" drei ^i-orde ^ jeden 
falls bloß einell gerinaei? Brlicht.'il der nurk-
lirlien Uebeltaten der Bande darstelleli: über 
alle ander.'n werde loohl si'ir ililmer Gel)eiul-
llis schwebcu . . . 

^o eisern die Di^/ziplin der großen V^r-
ln'echerbandelt während ihrer Tätigkeit ist, 
so sebr läßt sie zu wüiisckiell übrig rul A'.i-
geubllae, vw eine'? ihrer Mital'eder biuier 
schloß und Niegel sij;t. Diese Ersalirulig l'e 
stätigte sich auch liier. Durcll «'iuen glücllichell 
Ziisall gelallg eS ei'neul ^Iri'ninoltieanliel? 
vor etwa eiueul Ialn's', deu . Scliat^iui'iit.'r" 
der Orgallisation, geilailllt „Die Bank", in 
cilicul bc1cMl.ut^dctcn in Donai 

aibzivsasseu. Der Baudit unt ?^amen Den-doo-
ix'u svielte ohlie weitere.^ den Verrcitcr, in­
dem er v!erzel)u seiiier Geltosseil iu eiile Po­
lizeifalle loctte, darulltcr sälntliche „diäen 
Nunimeru": ^'livier, der „Tiger", Dumetz, 
d-er „Wiildhund'^, der „^eiue Faden", „Dei? 
Pecllvogel", „Der ^^alischer" usiu. Die ersten 
Gerichtssi^znugeu — die Banditen eri^chienen 
itl romalltischester Ausulachung — wareu ver 
worren genug. lvaren nic-lits als gegen­
seitige Beschuldiauugen. lllid wenn man an-
sailgS glalibeli konnte, daß es sich uin eine 
wol?1eillstudl'('rte Taktik bandelte, so lvurdc» 
nllnl bald eilles Bessenn belehrt, als inan 
die Ausbritche sllrchtbarsten .Hasse>5 beobaä?« 
tele, die alle gegen eiiieil und eiiler gest-.'lr 
alle liegtell. Naä) und liach s6)ülten sicl) un-
allsechtl'are Eiirzelheiten aus delil konfusen 
(^x'salutgeiunlde heraus: der Wirt an der 
belgischeil Greuze, der in einer stürmischen 
Nacl)t voll „Ti'ger" ermordet liud beraubt 
lvurde; die arule ^^^^itwe in eiilein abgelege­
neu (^!eiio-«e, der ihr zusamnieugeschruulplter 
Pllvierscha('> iil der Matral.;e zlinl Verderben 
wurde: eill aildeier Mord, Dutzende von 
sciluierell )liaul'übersällen, ungezählte ^ick>-
stäble, bei deileil die „Ballt" anscheinend 
llicht loeum sclnlnildelte — „er spekulierte lnit 
liusereul Geld," lueinte der börscllkundige 
„Tiger" als geilieinsallles Merklllal in al-
leil «vätleil eille inn'rhörte Grausailikeit, die 
lnoi^ uiir nl'' ralliniertell SadislllilS Iiezeicd-
llen laliu, uud div sich nicht danut begilngte, 
dl^ Lp.." einsach beranvcn oder ab^u« 
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Celle « 

Ztzachetchm» lMs 

Marlbor, t>. Tezcmber 1924. 

Die SrUge der «rüste am städti-
schen Frledhvse. 

Vom Ctadtmaqistrnte wird verlautbart: 
Vm den Wünschen der (^rilftbesitzer ent^v.-" 
l^enzukoninien, hat der Stadtrat in selni?r 
Eitzung vonl 1'.». Novenider l. I., ohne den 
Veschlns? betreffend die Sperre des alten 
Friedhofes abzuändern, beschlossen: 

'^ür die 'Daner von fi'mf Iahren, das ist 
bis znnl :i<>. Äpri'l wird die ^'i^eiseiznnq 
von ^annlieninit?liedern in den bereits be­
stehenden FanliÜenq.i'ttten si'ir die Tauer 

von hi.^chsten'? einein Haiben !^ahre ciestattet. 
Diese Bewilligunsi kcinn jedcr^^ei^ wid^rrn-
fen werden. 

Fiir jede ein.^elne Veisetznnq ist beim 
Etadtniaqistratc' nni die diec'be.^itqliche Be-
williqlinsl anzusuchen. Die Ber.'i'stifinnq silr 
die Veisetzuna N'ird von?lall zu Fall erteilt, 
jedoch nur unter der VedAi^unq, dasj sich 
die betreffende Partei verpflichtet, die Lei­
che spätestens in eiin'in halben Jahre zn er-
lZittmieren und an eineiu anderen Orte zu 
bec^raben. (^leichzeiii<i bat die ansuchende 
Partei eine jiaution zn erlec^en, deren .vöhe 
von der städtischen Bestattuug'^austalt saN-
weise bestiiuult uurd. Trese ^iaution ist beiiu 
Etadtnwssistrate eiuzuzahleu und lvird in 
der liienieindesparkasse unter den? ^l'anleu 
der Partei deponiert. ?lach der (5^huluie-
ruuq der Leiche hat der Besitzer der Faiui-
lien^ruft div Ciunuiueruug zu eutfernetl 
ilnd den Boden zn ebnen. Einlagebuch 
wird bei der städtischen Buchbaltuuti depo­
niert uud lvird der Partei nach der Crhn-
nneninq inl Sinne dieses ^-Z^eschlnsses zilriick-
erstattet. Falls die Partei i'it der festliesehten 
Frist filr die provisorische Beisetznnq die Cr-
huulieriing nicht voruehuu'n N'ürde, nurd 

.t^iese von der städtischen Bestaitunqsanstnlt 
5esorqt und die Leiche aln städtischen Fried-
I)ofe in Pobre/je beij^eseht lverden. Ter Be-
sit.^er verliert aber in dieseiu Falle d^is (5?-
(leutuinsrecht aus d/e l^^riift. Fi'ir die Tek-
kunq der Kosten nnrd die obeu erwähutc 
Kaution Vertvendet und N'ird diese tt^ch deul 

.jeweilil^en Tarif beilu'sseu. 
Die Prov7sorische Peise!',unq der Falnilien-

nntsilieder in den Faniilienciri'iften ist au­
ßerdem nur in verlöteten Zin>'ä,.<i'n ge­
stattet. 

m. Bestät'^^kniq kcÄ Bür-
germeisiers. Voin Ctadtniafiistrote nnrd 
verlautbart, das; die Wa!il de<? .'^errn Dok­
tor Josef Leskovar zu in Bi'i rqernieiste r der 
autonomen Etadt Maribor uiit dein töui<i-
lichen UkaS von? ?l'oveiubcr l. I. bestätigt 
wurde. Die Beeidil^nnci des Biirsiermei'ster'o 
ilnd des Vizebünienneisters erfol-it am Mitt 
woch den 1l). Dezember un, l8 Uhr ini Ma­
gistratssaale. 

m. Todessall. .^>eute starb nach lätssiereni 
Leiden Frau Johanna ^ianka, szeb. Maver, 
Werknieisterswitwe, iui ^'llter von si7 Iah­
ren. Das Leichenbegänt^nl'o findet Monta^i 
den d. uin 15> llhr von der Leichenhalle 
des städtischen Friedhofes in Pobrexje ans 
ans den Macidalenafriedhof statt. 

schlachten, sondern dazu noch allerlei Quäle­
reien fi'iqte: der aus die blosse Br.'st aesettte 
Dolch ritzte fortwährend die .v>aut, so das; 

' das Blut hervorquoll und der llnqliickliche 
s,lanben muffte, bereits ins .^X'rz qetrosfen ^.u 
sein; ein Kleinrentner wnrde an d'n qlüben-
den Kachelofen angebunden, so dns; zu senier 
Todesangst noch di^ ->.stiqsten Bv-rndschnier-
zen traten; wie sein berückif^qtc'r ^^orqänqer, 
der grausame Italiener Fontanci, so ver­
langte auch der „Tiger" niitunter, d'iü die 
unter seinem Befehle 'irb^itendeu Bl-indit-'n 
ihm zwar nl'cht ein Ttück Fleisch des Opfers, 
doch irgendsonst einen nnUiZderleglich^n ^^e-
weis ihrer Tätigkeit vorlegten: <'in .'»N.'i-
dungssti'ics, eine 5)aarflechte, bei Frauen nl'chl 
selten m ververser Weise einen intinien 
Toilektengegenstand . . . 

^wei Wochen bereits geht nach einer zesn?-
nionatlichen l^ntersuchuug d-^r Prozef; wei­
ter. Tägl^'ch klären sich neue (5in.',elh"!teu. 
meist durch 'den.Haß ^ecr Bau>ditcn selber, von 
denen die meisten anscheinend gern ihr " ei­
genen Kopf dranseben. wenn ai'ch der ihres 
chem^llgen (Genossen fällt. Ueber das eiß^'nt-
liche Berbrecheru'oiin'nt hinaus erofsuen die 
Verhandlungen einen geradezu erschreckenden 
Einbliek in die trostlosen Verhältnisse der 
Mchtrieaszeit, über die nioraliiche nnd na-
terielle Verkonlnienbeit, die beist'l'.'slese Anar­
chie in cinenl Landstrich, der lvie kein ande­
rer das „Stahl'bad" ciueS vicriäbriaeu Kamp 
ses genossen hat . , 

UI. Evangelisches. Der evangelische l^e-
niein^t!eg!0ttesdi<!tlst a^nl d. U. wird nicht 
jtcrtt'findc'n. 

nt. ^^wanzifljähriges Jubiläum des flowe-
nischen tausulännischen Bereines. Heute, 
San'tstag begeht der hiesige slowenische kanf-
nlünnische Verein sein zwanzigjäihriges Ve-
ftandeSinbiläum. Aus dieiscm Anlasse findet 
NM SN Uhr a^ben'ds im großen Saale des 
„Narvdni doin" ein Untechaltun'gsabcn'd 
statt. 

m. Elektrifizierung der Strahenbelench-
tung. Die (5lektrifizierung der Str^ßenbe-
lenchtung schreitet rüstig fort. Faist in allen 
5>ii!U>ptstraßen tvurde die G<is>beleuchtnng 
'onrch elektrische Bo^enlainpen erseht, aiber 
auch viel verborgene Gäßchen, in welchen 
bisher gewUnilich eine ägyptische Finsternis 
herrschte, erfreuen sich bereits einer guten 
und hinreichenden Beleuchtung. In diesen 
Taigen we^l'^en die (^aslliternen altf de!N 
Dräusteqe durch elektrische Lampen ersetzt. 
CS wäre a>nl Platze, auch 'oie Reichsbri-icie 
mit elektrischen Lainpen zuversehen. 

nl. Besitzwechsel. Das bekannte Sanato-
riuin „Petrovo selo" ist in den Besitz der 
LiuI^Iscin'ka tres)itua bank^a übergegangen, die 
auch sonst die u,eisten Besitzungen der Firmu 
Tavi'ar, iirit ''Ausnahme des Hauses in oer 
Kopali!^ka nlica, erworben hat. 

ul. Handelsbnll. Das .c^andelsgremium in 
Mari bor saßte den Beschluß, ain 24. Jän­
ner iiu Gi)tzMle einen Handelsball zu 
veranstalteit. Das Prasiditini des GreminniS 
ersucht liienlit alle Danien nu>o .Herren, wel­
che geneigt Ovaren, an den Vorbereitungen 
nnt,^.uwirken, dies der l^jremialkan^M um-
gchend mitzuteilen, mn eheinÄglichst eine 
Situmg des Festausschusses abhalten zu 
können, da die Zeit für 'oie Vo.rarbeiten sehr 
tn-aipp beiuesseu ist. Beiuerkt wird, daß das 
Neiuerträguis der Veranstaltu^ng der kauf­
männischen FordbironnOschule gewidmet ist 
und hofft das (^reminm daher, das^; die ver-
ohrliche Mitgliederschaft sich gerne in den 
Dienst '!^er guten Sache stellen wird. 

nt. Porträfle ii.ber die Wolmunqsfrage. 
Die Kredit- uud Baugenossenschast „?^!oi-
mir" veraustaltet iu diesem Wi'uter einen 
Zlltltts von Vorträgen über die Wohnnngs-
frage nnd deren Lösuug. Ini Zusautuien-
hange danlit werden auch (^euossenschafts-
ulld Baufragen erörtert. Die Vorträge wer­
den inl Säule des Vollsutiiversität, an 
Sonntagen aber iiu Stadtkiuo abgehalten 
werden. Der erste Vortrag findet am Mon­
tag den 8. d. um 10 Uhr vornnttags im 
Sladlkiuo statt. Der Geuossetlschaftssekretär 
wi'rd dos Theuia „Anarchie in der Wol?« 
uln?gsfrage" beboudeln. Die Vorträge sind 
ouch si'ir die Hausbesitzer bestinnut. Mit Rlick 
sicht aus die große Wichtigkeit dieser Frage 
ist eiu guter Besuch zu erwarten. Im Falle 
größerer Teiluahme der sloweuischen Spra­
che ^)('ichlknndi'ger wird der Vortrag in deut­
scher Sprache wiederholt. 

UI. EiU Weltwanderer, de? snr 
l^sldsranken K3.Ws) Kilometer zu Fuh und 

Kilomet'^r per Schiss zurl^ck^es»en muh 
Heute ist hier der Lul'emburger Karl Step-
Piuger eingetrossen, der mi't l9 (^Gleichge­
sinnten aui Juni von Brüssel abmarschier­
te nnd spätestens nni 8. Juni 1930 wieder 
znri'ttkseiu ntus'», weuu er an dem vom dor­
tigen Central Touring Club für die Nm-
wandernng der Crde ausgesetzten Preis von 
.'^'>0.000 l^^oldsranken teil haben lvill. In 
dieser Zeit muß Steppiuger alle Läuder der 
Crde uud ihre Hauptstädte besuchen, ein 
sorgfältiges, mit photographischen Anfnah-
nlen verseheiu's Tagebuch über seiue Be-
obachllingen i'iber die bei den einzelnen Völ­
kern angetroffenen Verhältnisse surren und 
insgesanit f',2.l>00 Kilonieter zu Fuß nnd 
27.Ws1 .^tilcnieter uii't Schiff zurücklegen. 
Der Weltu>auderer ist während dieser sechs 
Jahre einzig uud allein auf den Erlös an­
gewiesen, den er aus dent Verkauf seiner 
Ansichtspostkarten in s>iortssrs''indl?chen 

Kreisen erzielt. StePPinger, der ein bis zwei 
Tage in Maribor bleibt, will auch hier ver­
suchen, sich auf diese Art das Zel)r'^e!d sür 

seine Weiterwandernng zn erwerben. Das 
Tagebnch des (Globetrotters weist schon jetzt 
nach sechsuionatiger Wanderung dnrch 'l-
givn, Frankreich, Deutschland, die Tschecho­
slowakei, Oesterreich, Italien und Schweiz 
interessante Autogramme erster Persönlich­
keiten auf, wie z. B. Poincares, den Namens 
zug des Reichspräsidenten Ebert und des 
Reichskanzlers Stresemann, sowie des tsche­
choslowakischen Außenlnmisters Dr. Benes 
und des .?)andelsministers Dr. Stehlik Cen-
kov und des italienischen Ministerpräsiden­
ten Mnssolini. Herr k:^^s'''»'?naer hak als 
Filmreporter nl?t großen Zeitungen Kon­
trakte abgeschlossen, denen er von seiner 
Tour über interessante Beqebenl^eiten illu­
strierte Berichte schicken wird. (5r hat bis 
jetzt bereits eine Landstrecke von Ki­
lometern zurückgelegt. 

IN. Ein MotorfaYrer verunglückt. Der 
Obernwntetlr des Elektrizitätswerkes in Fa-
la, Herr Ernst Eigner, fulhr gestern nlit ei-
neul Motorrad von Fala nach Maribor. Auf 
der neugeschotterten Straße verlor er die 
Mchrung d^' Motors nnd ^mirde zur Seite 
geschleudert. (Glücklicherweise erlitt er keine 
erheblicheren Verletzungen, so dvß er selbst 
bei der Rettnngsabteilun'g idie erste Hilfe 
suchen konnte. 

nl. Ein Betrüger. Vor einigen Tagen er­
schien bei der hiesigen Fili^^le der Ljubljan-
ska kroditna banka ein junger, elegant ge-
fl-.^ideter Mmin und stellte sich als Vertreter 
des Blattes „Ckonmuist" vor und verlangte 

Abonnementsbeitrag für das I^hr 1923. 
Er führte bei sich OriginalbesteMcheine für 
das Jahr 192I, welche er lvahrscheinlich in 
der Verwaltung des Blattes entwendete. 
Auf (^>rund dieser Bestellscheine lockte er der 
Bank 1200 Dinar aus, worauf er spurlos 
verschwand. Am gleichen Taye sprach er auch 
bei der Slavenska banka vor und es gelang 
ihnt, anch dort 200 Dinar heraus.zuschwin-
dcln. (5rst nach seinem Verschwinden wnrde 
festgestellt, dnß man einem Betrüger aufge­
sessen war. Der Mann ist zirka 28 Jahre alt 
nn>k> spricht kroatisch. Da'er wahrscheinlich 
«nch anderwärts sein (^lück venuchen wird, 
werden die (Geschäftsleute gewarnt und er­
sucht, den M<itin itn Betretungsfalle sosort 
der Polizei zu übergeben. 

Nl. Spenden. .H- H- und I. S. fpendeten 
je 10 Dinar für die arnie, in größtem Elend 
lebende Greisin. .Herzlichsten Dank! 

m. Apothekennachtdienst. Iil der nächsten 
Woche versicht die Apotheke „Zum hl. Anto­
nius", Fran^sp'.rn.ova cesta, un'd '5ie. Schtch-
engelapotilzeke Sirak, Aleksandrova cl>sw, 
den Apotheken7lachtdienst.> 

nt. Den ärztlichen Inspektionsdienst in 
der kolUtinenden Woche versie?it Herr Dr. Jo­
hann Zorjan, Aloksan^drova cesw 11. 

m. Eteck^viehmarkt. Anläßlich des am k». d. 
abgehaltenen Stechviehmclrktes wurden 1Z6 
Schweine, 1 Ziege und 1 Schaf aufgetrieben. 
Es waren folgende Preise (iti Djnar) zu ver-
zei'chnen: 7 bis 9 Wochen alte Iungschweine 
150 bis.200, Z; bis 4 Monate M bis 400, 
5 bis 7 Monate 000 bis.700,.8 bis 10 Mo­
nate 80 bis WO, l Jahr N.">0 bis 14.^i0. Ein 
Kilo Lebendgewicht 15» bis 10.25,. ein liilogr. 
Schlachtgewi^cht 20 bis 22..^0 Dinar. Die 
Preise haben etwas angezogen; der Verkehr 
war mittelmäßig. 

Nt. Heu- und Strohmarkt am 6. Dezem­
ber. Ans den hetttigen Markt wurden 4 Wa­
gen Heu ilud 0 Wagen Stroh gebracht. Für 
5^eu wnrden 80 uud für Strol) 52.50 bis 75 
Dinnr für einen Zentner bezahlt. 

m. Wetterbericht. ?)?aribor, 0. Dezeinber, 
8 Uhr früh: Luftdruck 740.50, Baronteter-
stand 75!^, Therniohydroskop -sTeinpera-
tur -s-5 C, Maximalteniperatur -s 5 C, Mi-
niumltemperatnr -j-4, Dnnstdrnck 7 ?^'illi-
meter, Windrichtung S, Bewölkung dich­
ter Nebel. 

ni. Ueber Ihre Schreik'mnschs.ue ärgern 
Sie sich? Sie sind selber schuld! Wa''nm sin« 
den Sic nicht den Spezialisten in Maribor. 
Ve^rinjsta «lim L^eant, der doch 
allgeulein bekannt ist wegen semcr soliden 

'^NlZnlmer §89 vom 7. T'ezcin??cr '1'O25 

fachmännischen Arbeit bei niedrigsten Prei­
sen. Ich ärgere mich über meine Schreib­
maschinen nicht mehr, seit sie von dies.'m 
wirklich tüchtigen Spezialisten ullmonaiUch 
gegen Pauschale instand gehalten werden. 
Bei dem Bezug nieiner Bürobedarfsartik^'l 
ist inir immer das Urteil dieses gewi.'gten 
Fachmannes maßgebend und seit ich mich 
nur an die Firma Ivan Legat wende, sehe 
ich bei nieinen Maschmenschreibern nur 
freudige (Gesichter, erhalte gute Arbeiten 
und ich bin zufrieden. Ein Telepk)onanrus 
434 bringt mir diesen Mann ins Haus. 

11719 
m. Wäscheausstesl^n,^. Wir nmchen auf­

merksam auf die Ausstelluug von Wäsche n. 
Handarbeiten des Ateliers „Balencienne" 
im Modegeschäft F. Michelitsch, (ÄospoZka 
nlica 14, Sonntag und Montag von 16 bis 
20 Uhr. 11881 

Nl. Eine Aufsehen erregende Sensation 
hält nl^n schon mehrere Wochen die ganze 
Oeffentlichkei't in größter Spannung, u. zw. 
die große Preisausschreibung der Aida-Par-
Mmerie in Zagreb, welche dem Publikum 
auf eine wirklich praktische und originelle 
Art ohne Ri'siko zu kostbaren Weihnachtsge­
schenken verhilft. Noch nie hat eine Preis-
ausschreibung so viel Interesse erweckt, waS 
übrigens auch deni Umstände zuzuschreiben 
ist, daß die Verlosung der (Gewinne nnt?r 
strengster Kontrolle absolut verläßlich be­

sorgt wird. Näheres hierüber sagt di'e in un­
serer heutigen Nuntnler enthaltene Ankün­
digung. 

* Die beste Universalrechenmakckine (für 
Addieren, Subtrahieren, Multiplizieren und 
Dividieren) ist und bleibt „Trium^^'ntor". 
Alleinverka"? nnd Vorführung bereitwilligst 
durch die Firnia Ant. Nnd. Legat 5^ Co., Ma 
ribor, Slovenska ulia 7, Telephon 100. Keine 
Filiale! ii(;7g 

* Caf4 Stadtpark. Täglich spielt der allge­
mein beliebte Pianist Mirko .Herzer von 21 
bis halb 3 Uhr früh. Das Cafe ift Sonn-
und Feiertags auch nachmittags offen. 

N918 
* Grajska klet. Soltntag den 7. und Mon­

tag den 8. Dezeinber Konzert. Beginn um 
5 Uhr nachmittags. 11910 

* Hotel Halbwidl. .Heute Sainstag, Sonn­
tag nnd Montag (Feiertag) zürn Frühschop­
pen und abends Konzert. Spezialität: Saft-
gülafch, Bratwürste, Huchenschnitzel. 11393 

-LZ-

RaOritMe» aus V!u!. 

p. Evangelische Gemeinde. Am Sonntag, 
den 7. Dezember, findet um halb 11 Uhr 
vormittags im Uebnngszimmer des Man-
nergcsangvereines ein (Aemeindegottcsdienst 
statt. 

p. Trauung, .'^^err Anton Lall, Postbeamter 
in Mokikanjci bei Ptuj, hat sich'verganaenen 
.Montag in Sredisee nrit Frl. Marie Ploh, 
Postbeanltin, verntählt. 

p. Aus dem S^aatsds?'nf<e. Herr Ivan 
Verbii^, Konzipist der hiesigen Bezirks')!^upt-
mm,n.schaft, wurde nach Maribor versetzt, 

p. des Pro^'.esses — 
Mdtische l^narkasse. Wie-verlanget. '"N!di: 
der P''nzes^, den die h!'"'ige städtische 
kasse mit Herrn Sckranike wessen des s-iauses 
.^:i'.Ssoi-.e'isti tra 
Zeit führte, dies'r Tage Dns betref­
fend > .^)ans bleibt gemäß der gerichtl' 
Entsch'.'idi:i?^ ' ' Besi^'.e der S''^'''''''''v 

p. Stadttheater. Am Montag, den ?Io-
vemilx'r gchtierte im hiesigen Stadlcheiter 
ein Cnsenlchle i?es Nl.itionalt'he'aters in Ma-
rilior uulS brachte Babrs „Kinder" znr Anf-
sschrung. Die l^'ä'ste lösten i^hre Aufgabe in 
joder Mise utustergültig und ernteten dai^er 
von seiten deS begeisterten PnblikuinS stür­
mischen Beifall. Besonders gut gefielen Herr 
Koiviö und Fräulein Kovaöiö. Das Hans 
war volltounnen auSverlauft. 

p. ttnsall. Das Pferd d-""- '^'esU'-ers ^?>sasiu^ 
aus Mibalovci bei Ornie?. stürzte auf 

dem Wea.' nach Ptui so ungl'n-ksich, >^ß es 
auf der Stelle g.'schlachtet werden tNl's'^" "^er 
Besitzer erleidet einen Schaden von ca. 20.li00 
Dinar. Blasins Hr^^iö soll schon mehrereMale 
solches Pech gehabt haben, 
p. Falirraddi?bstnh<. Ani 28. Noventber l. I 

wurde vor dem (.^wsthanse (^'jmevnlk be? Or-
nw2^ ein schwarz lackiertes Dan'.^'nu'd u'.n-

I mer 287.548 im Werte von 2000 Dinar uU-
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wendet. Für die Zustandsbriniinn«? di-s- Nn-
dcs ist eine Belohnung von tOX) Änor ans-
sieschrieben. (Eventuelle Daten ^ind an daS 
l^endarmeriepostenkommando in Ormo^ zu 
richten. 

p. Künftlerifche Konzerte. 5e?t einiger Zeit 
-kon^rtiert im liieftgen Ca-fe „Europa" die 
ibeUebte ^i'lnstlerkapctle „MiMvn" unter Lei­
tung des .Herrn Nesselinüllcr. Die Ä'vNLerte 
finden tii-glich statt und begilinen um Ä) Uhr 
slzends. An Sonn- unk» Feiertagen um l7 
Ilhr Tceaben'dc. 

p. Raubübersall. Bei Belitz ?!e>delja 
(l^roßsonntcg) ereignete sich 'oieser Tage ein 
Raubi'lberfatl, der ^nenerdings ein krasscs 
Licht auf die Licherheitsverhältnisse nin Lan-
^ wirft. Die Äausmann.^j^ttiu Äntonia 
Ä^tik hörte in der Nacht von Moittag auf 
Dienstag iin. Geschäft'.^ladcn ein verdächti­
ges t^räusch. Sie weckte sofort ihren (Batten, 
der ein Fenster öffnete, um nachAisehen. Bor 
dem Laden bemerkte er eine Anzahl von 
Menschen. er sie nach ihrem BetHhren 
«fragte, krachte plötzlich ein Tchu-^i, unid «S 
kann nur von einen: ZufMe gesprochen iver-
den, ltuß der Kaufinann von der Kugel nicht 
getroffen wurde. Durch die Hilferufe des be­
drängten .^laufmannspaarcs und durch den 
Lävm ilberhaupt wurden die Mchbcrn au-Z 
dein Zchlaife geweckt, machten Li6)t und ka­
men loie Straße. Die Räuber e<r!grissen, 
als fie die Gefakhr wchrnahnien, sofort die 
Flucht und konnten nur einen ^il der be­
reits verpackten Waren fortschleppen. Trotz­
dem erleidet aber Medik einen Schaiten von 
zirka 10.000 Dinar. Man nimmt an, daß 

Einbruch von Mtgliedern einer gut or­
ganisierten Räuberbande verübt wurde, wel­
cher houlptiachlich ^roatiiche ÄrÄlner ange­
hören, die ihre gestoblene Beute auf lvn 
Landinärkten in Geld uiin!sctzen. Es iväre 
daiher angebracht, den Lan>cm^Ärktcn in die­
ser Hin'sicht nleh>r Aufulerksain'kcit zu wid.men. 

Sinbruchsdiebstahl in Hum bei Or« 
moi. In letzter Zeit scheint sich in unserer 
Gex'end ein routinierter Einbrecher nieder-
gelassen Au ii-aiben. Mehrere in der letzten 
Zett auHgefilihrte Einbruchsdiebstohle wei­
sen levraiis hin, dlas^ der Dieb die hiesigv'n 
Verhältnisse gut zu kennen scheint. So w-urde 
vor einilgen ^geit in da'Z Haus des Jilisipe?-
tors des Schcckamtes in LjMlana, Herrn 
Al^is Potoönik, ein frecher EinbruchHdieb-
staihl verübt. Schon im Borslaihre wurde dus 
Haus fast volWnldig allsaernM. Heuer 
scheint der Dieb Anit vorbereitet ge-wesen zu 
sein. Das Haustor wurde mit eine^m Nach­
schlüssel aiufgesperrt. Auf die gleiche Weise 
vevschafste sich der Dieb, den Zutritt zu den 
einzelnen Zinvlnern. Aus der Wohnung ver-
sckiftvÄnld verschiedenes Geschirr un'd andere 
Wcrtgegenstände. Auch diesqu-al hat der 
Dieb einen großen Spiegel zertrünnnert. Di-'r 
Schaden ist beträchtlich. Die Gendarnierie 
ist bonMt, dein Dieb auf bie Spur zu kom­
men, leoch hotte nmn bisher feinen Anih«lts-
puM gefuniden, da der Dieb alle Spuren 
geschickt zu verwischen verstand. 

äle best« 

krK»i«ioiu>-lII» 
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»achricht» «is SeM. 
c. Ernennung. Herr Johann Pokorn, 

diHer beim Berwaldungsgerichtshof in Ce-
Ije, wurde zunl Bezirks-kommissär für Agra?-
o^xrationen in Liilbljana ernannt un'd hat 
leinen neuen Dienstposten bereits angetreten. 

e. Personalnachricht. An der technischen 
Hochschule in Briinn hat Herr Edo Senica 
aus Z^lec >die letzte Prüfung abgelegt und die 
Schule als Ingenieur verlassen. 

c. Aus dem Staatsdienste. Herr Regie-
rMi'gsfonWnfsär Dr. Anton Farönik wurde 
zum: ^ireiShaupbnlann in Äumie pri Iel-
^ach enlannt. — Herr Jusef Strinöek, Ar­
chivbeamter in Celje, wur^ee reaktiviert. 

c. Der Allgemeine Gewerbeverein in Ce­
lje verteik an 10 arme Gewerbetreibende 
Unterstützungen und M^cir 5 zu nnv 5 Zli 
100 Dinar. Berücksichtigt werden nur arnie 
Gewerbetreibende, welche Mitglieder oes 
Vereines sind oder waren, soivie die Witiven 
und Waisen solcher (Veiverbetreibenden. 
Diesbezüglich? YZesnä^e sin'd bis 15. Dezenil^er 
beim Gewerbeförderuugsmnte in Celje (Pr-
vavska ulica I) einzureichen. Die Zuerkeli-
nung der Unterstütz,lng erfolgt nach freier 
Wchl der VereinAleitung. 

e. Schulsperre in Celje. Infolge neuer 
Scharlochkrankenfälle Hot dekaimtlich die 
politische Behörde im Einvcrnehinen niit 
dem Sanitätsreferenten üiber die Knaben-
MÄochenvv'liksschulen so,vie Bürgerschulen in 
Celje bis l l. De^inber die Schulsperre ver­
hängt. In den ilbriqen Schulen sBolks-
ichule der Uingblingögeincin'de, losterschnle 
der Schulschwestern) findet der regelmäßige 
Unterricht statt. 

c. Eröffnnng eines Kurses für Keramik. 
Wie das Gewerbeförderungsanit in Celje 
mitteilt, wi>r<d dieser Tage in der Werfstätte 
des Httrn Nudvlf ^)!ovak in l^aberje ein 
Kurs fslr Äeramtf eröffnet wei^o^en. Den 
Kurs wird der staatliche Wanderlehrer .(>err 
Franz Bea an au-s Üjubljana leiten. Der .Änrs 
^"gint am Dienstag, den Dezenibcr um 13 
Mir nachnrittags. 

t. Vom Bienenzuchtverein in Celje. Ter 
BieNkWAuchtvercin für Celje und Uingelmn^ 
hält mn Sonntag, den 7. Dezoinber uin 15, 
Uhr im G'Mi'ausc Confi'oenli in Zavodna bei 
Celje seine I>ahreshauptiversa>!umlung aib. 
Nach der Versaininlung fin'det ei,l Vortrag 
über die Bienczucht statt. 

c. Ein Kind ertrunken. In (^aderje bei 
Celje ertrank anl 2!). Nc>veniber ein einein-
habbjähriges Äind. Während dessen Mutter 
in der Wohnung beschäftigt war, entfernte 
sich das Äind aus dem Zinnner unii> geriet 
in eine mit Jauche gefüllte Grube. Als die 
Mutter nach einiger Zeit nach dem Verbleib 
des Kindes forschte, fan!c» sie es bereits tot 
ulit dem Kopfe in der Grube steckend vor. 
Die verzweifelte Mutter wollte sich selbst das 
Lebeu nehmen, wurde jedoch daran recht­
zeitig gehindert. 

c. Fahrraddiebstahl. Samstag, den 20 
NoveM'ber Mischen 17 und l8 llhr entwen­
dete ein noch unbekannter Dieb im H?se des 
Gasthauses Z^umer in der Gospoi^a ulica ein 
Herrenf'ahrre.io Marke Waffenrab, 'chu'arz 
lackiert, mit neuen Gummimänteln) im 
Werte von ILöV Dinar. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 

c. Gerichtssaal. Ain S. Dezember ^tand 
vc'r denl Gerichte in Celje der Bergknappe 
LliÄwig Zupan, der sich in der geheimen 
Verhanidlung wegen Vergewaltigung und 
SclMi^dung der 11jährigen Anialie P. zu 
verantworten hatte. Zupan wuvoe zu IZ^ 
Jahren scliklrvren Kerkers vimirteilt. 

f. Apothekennachtdienst. Den 'Slpotheken-
nachtdienst in der koiuen'ocn Woche versieht 
die Apotheke „Pri Mariji poinayai" am 
aim Glavni trg. 

c. Kino Gickerje. Freitag bis einschließlich 
Sonntag, den 7. Dezember gelaugt der Sen-

z sationsfilm „Dv^s verschlvundene Haus". ?nit 
Harry Piel in der Hauptrolle, zur Borfüh­
rung. 

-O-

Theater und Kunst. 
Nationaltheater in Maribor. 

Samswg, den 6. Dezember: ..Peters letzte 
Träume". Prennere. Ab. A. 

Sonntaig, den 7. Oktober: Nachmittags Uln 
15 Uhr: ,.Liliom". — Abends um 10 ZH: 
„Carmen". Gastspiel des Tenoristen 
(!^marotta. Ab. C. 

Mmitaq, loen 8. Dezenlber: Nachinittags unt 
15 Uchr: „Peters letzte Träunic". --- Unl 
10Uhr: „Der Venustompel". Ab. C. 

Dienstlig, den 0. Dc^enlber: „Carnlen". Galt­
spiel des Tenoristen Camarotta. Ab. A. 

Aerr Vnikovl6 w MaribOr. 

Montag den 2. und Dienstag den 3. d. M. 
fanden in unserem Nationaltheat ' ?ioei in­
teressante Gastspiele des Herrn Marko Vu^-
kovie, des ersten Baritonisten der Zagreber 
Oper, statt. Herr VuZkoviö verfügt über ein 
prächtiges Material, welches aber nicht in 
allen Lagen ausgeglichen ist, so dos; ihm ei­
nig" Ueb«'?''^än<'e !?<s^v''t?ri'ike'^'n 
Höchstes Lob und ht'chste Anerkennung ver­
dient aber sein Spiel, n>elches auf reiches in­
neres Empfinden und Erleben schließen läßt. 
Am ersten Abend sang er die Titelrolle in 
der Zajc'scheu Oper „Zrinjski" und stellte uns 
das vollkommene Bild emes kroatischen Edel­
mannes aus deni Ui. Jahrhundert vor die 
Angen. Seine Gefül)lsausdrücfe und Ge­
fühlsausbrüche packten jeden Zuschauer mit 
elenlentarer Gewalt durch die lebendige Tra­
gik. — Am zweiten Abend kreierte er den 
Toreador Esainillo in Bidets „Carmen", den 
er als glutäugigen, sinnlichen, last brutalen 
Spanivr eiupfand und anch denlgemäß spiel­
te. Das Pnbliknn,, hingerissen von seinem 
wundervoll n -piel. zei^i'.: suh dankbar durcl) 
stürmiicken Applaus 

Ein int:7cssantes Gastspiel an unserem 
Nationaltheater. Sonntag den 7. und Diens­
tag den 0. Dezember wird ini hiesigen Natio-
naltheater em interessantes Gastspie^ statt­
finden. Ter l)ekannte Opernsänger Cliniarot-
ta, der als (^ast an der Zagreber Oper enga­
giert vst, s)at sicl) auch große Verdienste nni 
das Theater erworben. Trotz seiner <U Ialire 
ist seine Stimme voll nnd rein. Als bestes 
Zeugnis dafür nnd für seine P.'rson über-
hanpt sei nachfolgende .^tritik des „Zagreber 
Tagblattes" von, 1»^. November l. I. anläß­
lich seines Auftretens als Turridu in Mas-
cagnis Oper „Cavalleria rusticana" wieder­
gegeben: „Es hics^e Eulen nach Athen tra­
gen, ivenn inan die großen Verdienste des 
.^leirn Camuiarotta um die kroatische Oper 
aufzählen wollte. Er gek)l'rt der alten Garde 
an, vi^ii N'elcher nur mehr wenige noch un­
ter den Lebeudl'ii nieilen. Es ist ja g.'r^id-'zn 
ein Wunder, wie d/eser schon sebr bei^''-'-^' 
Künstler die schwere Partie des Turrido so 
gut zu Cttde siuaen konnte." Deshalb kann 
inan ancb liier unt Recht auf zwei sehr int> 
ressante Opernabende re^sinen. 

Ein neues Drama von Ivo Bojnovi«Z. 
Dl?r bekannte juMslawische Dichter Ivo Voj-
novi«: hat ein nenes Drama, betitelt „Pr^'n-
z,essin Tarakanova" verfaßt. 

Volkswirtschaft. 
X lKntsendttng einer Kommission ,7 m An-

kaufe von Zuchtvieh im Auslande. Nach einer 
Entscheidung des Ministers für Landwirt­
schaft wird sich in nächster Zeit eine '^"»"n-
dere .stommission m die Schweiz, dann nach 
Deutschland i'nd .^'»^ssnud beaeben, ?nn dort 
eine größere Anzahl von Znchtvieli für un­
seren Staat zu kaufen. Dieses im An.'landc 
angekaufte Zuchtvieh ist in erster )1ieihe für 
die Viehzucht in den Passiven Gegenden und 
dann auch für d?e anderen Jnstiti'ioneu des 
Landwirttmaftsministeriiln's bel^nnn'.!. 

X Dritter internationaler Kongreß der 
Handelskammern. Wie verlantet, luird vou, 
21. bis 28. Juni koninieuden Jahres in Brüs­
sel der dri:"" i"'"rttationale .^'»andelskannuer-
kongreß tagen. Unser Staat wird durch fol­
gende Mitglieder der internationalen Kani-
mer vertreten sein: alle Becgrader >kam-
niern, die Zagreber Kammer, die '^^anke«Ver­

einigung Beograd, die Zentrc'l" der Indu-
striekorporationen und di'e .^»ammein in 
Skoplje und Veliki Bet'kerek. Wie nun aus 
Beograd bcwird, soll ein jn'"^sjan':sches 
uaticnales Komitee, welchem alle aktiven 

Mitglieder der mternational"n .Kammer bei­
treten -"'"den, gebildet werden. 

X Situationsber>cht liber Oelsaaten in un. 
serem Staate, .kürbiskerne: Die heurige Kür-
biskernernte war ein derartiger ^)tetord, daß 
das Aufkommen drei- bis viernial so groß 
wie im Vorjahre sein dürfte. Auf tc'.lw.'ise 
Deckuugen der Oelfabrilen in den lelUen Ta­
gen reagierte die Spekulation mit deul ^^er-
such, die Kürbiskernpreise zn erhöhen. Das 
Gelingen dieses Versuches scheint infolge der 
Rekordernte, den niedrigen Oelpreisen, des 
Ausfuhrzolles und der großen Geldknappheit 
voUkonuneu ausgeschlosseu. Gereuterte kür-
biskerne werden heute mit 1 Dinar ab Ver­
ladestat ion gehandelt.  Der Preis des Kür-
biskernöles, der innner bedeutend höl'er als 
der des Tafelöles war, ermäßigte 'ich derart, 
daß das Kürbi'skernöl heute billiger als das 
Tafelöl gehandelt wird. 

Merlel. 
t. Tie Vielweiberei in Afrika. Die Gattin 

eine.' l>rilischen Beamten in Osta^rika, Anna 
Dundan, hat kürzlich in einem Buch ihre 
.K olouialerfahrnngen zusammen gefaßt un'b 
den Nachweis versucht, daß dic Vielweiberei 
in Afrika eine Lelvnsnotnx'ndigkeit sei, weil 
hier in der Mehrzahl der Frille die Zaihl der 
Frauen 't>ie der Männer um mindestens 2ö 
Prozent übersteigt. Was sollte hier werden, 
wenn jeder Mann nlir eiiie ^rau heiraten 
würde? Dank der Vielweitierei erübrigt sich 
eine M'antivortnng der ^raae. Das Lebei: 
der Frau iväre schlechterdings eine Unmög. 
lichteit, N'enn sie nicht Gelegenheit hätte, zu 
heiraten, Kinder zil haben, un'v sich im 

wirtschmtlich zu lx!tätigen. Die An« 
na'hme, daß die Vielweiberei zum Vorteil 
der i>.1«'änuer cingefü.hr.t sei, berul>t auf einem 
Irrtinn. Sie ist für den Mann vielniehr ein 
sehr sraGvirndiges Vorrecht, dafiir aber eine 
unr so griis^ere Wohltat für die Frau. Es mac. 
gilt un'k^ gern zugem'iben werden, daß die ge­
sellschaftliche Stellung und der Wunsch nach 
einer zahlreichen Nachkonnnenschast den 
Mann gelegentlich besti-uimt, mehrere Frauc?n 
zu nehmen. Das hindert aber nicht, daß in 
der Mehrzahl dc^ Falle die Anregung, eine 
zweite Frau zu nehmen, 'oem Mann v-on sei­
ner ersten Gattin suggeriert wivd. Dabei lei-
let die erste oder die „große Frau" durchanS 
nicht etlva der Wunsch, dem Manne gefällig 
zu seiu. Hier spricht vielmehr in der Haupt­
sache 'eie Absicht luit, stch von den häuslichen 
Arbeiteu niöglichst zu entlasten. Von dieser 
Absicht geleitet, ermutigt dann auch die zweite 
Frau den Ä^'ann, sich eine dritte zu nehmen, 
die ihi'erseits wieder bemüht ist, den Mann 
zunl Eingehen einer vierten Ehe zu be^stim-
nlen. Jede Frau besitzt ihre eigene I^^ütte, ihr 
Stück Land uud ihr eigenes Vieh, sv daß sie 
nnt ihren .Kindern eine halb unabhängige 
Familie bildet. Daher komlnt es a-uch, daß 
die Kinder Äe Mutter mel>r lieben als den 
Vater, daß sw sie beschützen, ihr dienen und 
sie, wenn es imtig ist, selbst gegen den Vater 
verteidigen: knrz, die Vielweiberei hinloert 
die afrikanischen Frauen nicht, sich einer be-
inerkenswerten Freiheit zu erfreuen, ja, sie 
set^t sich oft geuug selbst instand, inl öffentli­
chen Leben eine ausschlaggebende Rolle zu 
spielen. 

t. Altrömische Funde in Tripolis. Die 
archäologisckieu Ausgrabungen in Leplis 
Magna wurden in den letzten Tagen auf die 
Fassade großartiger Bäder ausgedehnt, die 
einen Flächenraum von 1.^.000 Quadrat-
nreterll ei'nnehnlen. Dabei wurde ein großes 
Atriunl entdeckt. daS von a6it mächtigen 
Säulen getragen wird. Im Atrium befindet 
sich ein Altar, der dem .Kaiser SeptimnS 
Severus gewidmet ist. Der Altar ist von 
fünf Wasserbassius aus Marmor unigeben, 
die mit zahlreichen nnlndervollen Bildhauer­
arbeiten geschnlückt siud, die Aesculap, Ve­
nus, den gefesselten Marsias, Apollo usw. 
darstelleu. Die Bildwerke sind durchwegs 
schone Ereniplare antiker .Kunst und sind sehr 
gut erl)alten. In der Nähe des Triumphbo­
gens des Septiinns Severus wurde reiches 
architektouisches Material aufgedeckt. Die 
Stulptnreu uud Marniorarbei'ten dieses Vo­
gens sind bei weiten! schöner als diejenigen 
des Bogens desselben Kaisers in Rom. Eine 
weitere Grnppe ähnlicher Marmorarbeiten 
wurde iln kaiserlichen Palaste in der Basil?-
ka vorgefunden, deren Inneres eben durch­
forscht wird. 

» i i i i i  
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Spott. 
: Rapid : S. il. Ptuj. Eonntay, den 7. 

Tezembcr um 15» Uhr findct nllf dem ^port« 
p!aye des '3. Ü. Ptui in Ptui ein Freund-
i<hasle'.v<'^1spicl zwischl'n beiden o^bqenannten 
Manm'ckMten stntt. Tie Rm'i'espieler^ wer-
dv'n cAfnicrkitNN gemocht, das; d-ie 5chuhc 
und die Diest um halb 8 Ul^r früh in der 
s^ordcrc^bc Vereines nb.zu^iolcn sind. 
-Aun'tellunq der MvibmÄNuschast dieselbe 
wie beim legten Wcttjpicle. 

: Tie Zaqrebcr „Concordin" in Beol^,rad. 
An deu bciocn T^eierlacien gastierte die Za-
q.elier 7vtts;ballnlannschast „'^'oz.cordia" in 
^eog.ad un^ wuvd? beide Male doUi-
cien Tpovlkl'l?^? lds.«^ erste ul'l 1:1, 
dao zweit? Mal mi-t 4:2) «^'schlagen. 
: Paris schläft Antwerpen Z:1. Iln ^i^ari-

fer Palais de l^lace fand am 
Sonnlas^ vor unaesälir Ziiscl^a'l^'rtt da:-
Rückspiel Paris-Antwerpen im E.'^ho^lct) 
statt. V^r einer W-xlie nnterla.'i.'n die 'Lari-
ser in ?tntwerpen mit N-l, diesmal konnten 

6^-. 

Ols neus 

rrü^ clis 
pismige IsLlmpe 

Vepl^ciu/si'suii's. 
Nsn6ur>F2Lp!^iSS^vveiCde2^ 

sie jedoch Ml^ Z:1 (1:l)) an den Belgiecn Re­
vanche nehmen. 
: Fußball in Rußland. Der lZz vie: für 

körperliche Erziehung in Mo-^kau ^'esck^lasz, 
die Entsendung der russischen Fui^ballmann-
schaft zur Austragung eines Nelciu'.splele? 
gegen die Tiirkei in 5^onstantinovel. — In 
?el)astopcl im Ralimen eines Mari'ne-
Turniers, an dc^m die Besatzung der Schisse 
des Baltischen, des ^tasyilch.n und des 
Zchmarz'n Meeres teilnahmen, eine ssus^bal 
uieisterschaft der ??^arlne a-Z^^Lrag^n. 5i?ger 
blieben die Matrosen des Baluschen ??'e^'res, 
welche i'hre j'tollegen von: Schwarz^.'n Neer 
im Endspiel mit 2:1 schlugen. 
: Rurmi und Ritola nach Miertta. Die 

beiden sinnländisäien Lauser Nurmi und Ni-
tola sind letzten »Samstag an Bord de^^ 
te Ctar Line-Dampfer^^ „(seltir'^ vi.''N Liver­
pool nach Nenv.iork abgereist. Engl sche 
ter beri6)ten. das; Nurmi sich in der Stadt 
verspätet b^.tte und erst im let''fen Augenblick 
in den Hafen kam, als da? Schiff b.'reitö die 

Anker hochgezogen' hatte. Äurmi- n-.chte 
einem scharfen Fiilish einsetzen und erreichte 
noch knapp sein Ziel. Ki noa ^ vprc> . 
: Der Erfinder des Automobils Carl 

Ben,i 80 Jahre. Eitler de? beoeutend^'ten Er-
find<'r aNcr Zeiten feierte am 2<^. Noveniber 
seinen 8s). Geburtstag: Dr. Carl Benz, oer 
Schöp-fer des Auto-mobils. Im Jahre 
als Sohn eines LolomotivMirers geboren, 
wanidte er sich dem technischen Studium zu 
und eröffnete, nacl)ioem er mehrere Stellun­
gen innege^i<?bt, eine e4^<.'ne Reparatunvcrk-
statte. Ein von Benz !878 konstruierter 
Zwcit-akt-(^osmotor war der Auc-WngApunkt 
siir den Bau des ersten Ben^^nmotorS 
(1880), den Benz 188.'^ in einen dreirädri­
gen W<!'gen einbairte un!s damit das er'te 
Äuw'nwbil schilf. Voll Stolz kann Earl Benz, 
dem anläsilich seines 7(1. Geburtstages die 
Technische .(^ochschule Karlsruhe den Do'k-
tortitel ixrlieh, auf die mosenhafte Entivick-
lunlg schauen, die seine Erfindung genommen 
ha't. 

: Der Stunden-Weltrekord. Tie 
Hungen der franzosischen und belgischen Flrh-
rer, den Stunden-Rekord, den Brünier am 
19. Oktober d. I. auf t<'r Rennbahn in 
Montk)lert) mit 112.410 ^'tilomete-r schuf, 
neuerdings zu verbefsern, lassen ni6)t nach. 
Leon Vanderltuyft trainiert fleißig, auch 
Gtniay ist noch voll in Training. In der ley-
ten Zeit halben beide F'ahrer auch Versuche 
unternommen, hinter Audonwbilführnnq zu 
fahren, mid sind hiebet zeitiveise KU Turch« 
schnittsgeschininoigkeiteu über 12s) Kilometer 
gelangt. Falls nun dcr eine oder andre Fah­
rer eine Stundenfahrt hinter einem Auto­
mobil auf der Rennbahn absolvieren so5te, 
so würde diese Leistung'als ganz neuer Re-
kovc» zu registrieren sein, da bisher keine der-
artis^en Hi^chstleistungen verzeichnet wurden. 
Bei den bi-sheri^en Rekordsabrten waren, 
wie bekannt, von nwtorischen Fahrzeugen 
nur MotorAweirä'der in Verwendung. 

«« 

l.oc^ere5, <e!̂ !se» 

cklirck regelnM««, I^oMosckea mit 

Lliila  ̂5I»amvoon 
WM 

NS9? 
lieute LionütQK u. I^onwx 

Kötzer 8x»e7!Äl Locicbier! 

INolll keier ig lim Vs5 
linclet in L^mtlicden 0.i8tIi.iuss0l<Zlit-^iten 

Lonnigs, clen 7. Oe^emkei- stritt. 
vLZinn 15 Ukf. eeglnn 15 Ukf. 
I^lir ^ute Lpeisen un6 vor^uAlicken Iropken 1;,! 

Kesten? c!^e80l'ßit. 11803 

UsiknacktsZsscÎ enkesuk 

Katen-^skiunzen! 
Ulaaukaktur» vnck Xollkolltioas woa. Ille!6«r osvl» 
lüaü. km I^Ierren unc! D.imen, kM?» vixenor «rstkl«»-
»ixer 8clinv!«1orver^»tktts, s>i>5k'enl!e VolknÄedt«» 
xevvkcnke in 8cli<wen f^!erse» uacl l')k?men'itc>flen, 
bekommen Lie den xunsti^Htou katearaklunxoa 

Qur bei 11912 

vo?m L0KSN 

Ä. z 0. ?., VolsinIZK» 
ul. 2, t5anLisS: S^sssi^Zlksvs u>.1 

VUIixstv Links»tslz^nvIIe kllr »u-H^SrUxe ltnucks», 

kucioli (Zsinei' 
psplerk«n<t»ung 

befindet sick jet?t in unter cler k^irma 

<Z»l5ssr unel Ißsckl»»««? 
p»pt«r H Se»lr«IdW«ren Sro>k«n6liin> 

Nerreng«»»» ». Im tt«u»« 6se ZeIiW«ek«t»r VI«rd«II«. 

eventuell für später 

>V0hnung mit 2 bis z Zimmer 
samt Zugehör, xvomöylich sonnseitig, mit parkettdot-en und 
elektrischem llicht. flnträge unter Angabe des (Dietzinles 
an die Nedaktlon der «(Darburger Zeitung". * 

O « Adonnlert die Marburger 

11 Äkttung. sie ist das bilNgfi» f 
O  O  

::: TagblaN SlvweniMS u: 
G O  

IIMM c 
8ck>vk!r?er vsmen-

?IüseI>m»nteI, ein ^an^er 
l)rguner Lportlvcker-^niux, 
preis^vest ?u verlcauken. 

«vekzm 
Lclineiäermeister, /^aribor, 
^Iek5anclrova c. 28. 11631 

/̂ Vnztigen »n der 
..Morbukger 
ÄeNuna" »r-

zielen groven Erfolg 

mik dem P'nkala'Bleistift schs«ibe» wlleden. so HSlken fie sch»» 
längst den Weltfrieden «eschaffen. Den«, det« Schreiben mit dim 
.Pen!ia!a'-Fijllbleilttst dleidt die gule La»« «halte», «eil er an, 
genehm schreidk. immer t<spidk ist u»d ei» eleaantis Aussehen hat. 

In jeder Papierhandlung ist der Penkata-Ftillblelstlft. 
schwarz» A«ssi»hkung zu Din IS —. Ltixusausführung in Farben 
,u Din 2c'— «rhältttch. D»rt stnde« Ste «uch die gute Pendala-
Goldfliilseder. 

5«IiAns u. pr»KU«k« 

s Veillilililli!llttllleillll! 
znl dillixsten pre»5en bei 

I)ra5okosills»VetrmjsIiauI. 26. 

titnlll»«! 
leclißs, mit iSn^erer Praxis in pkai-maceutiseken l^ado-
ratorien, ^elcke sicli mit entspreclienäen ^eu^nissen 
auL^veisen können, Vierden aufgenommen. Offerte mit 
^euxnisadssckrikten 5jnä an äie «Kastel", I^abrilc 
cliemisck-pkarmaceutiscker Produkte, Karlovac, 2U 
ricliten. 11925 

/x^ie Ilnlerzeicbnelen geben die traurige Nachricht, dah ihre innigstgeliedl« 
Muller. Frau 

Manja vaiipM 
heute um halb 3 Udr frlih. »ersehen mit den hl. Ekerdesaltramenlen uach kur­
zem Leiden goltergeben entsct)lafen ist. 

Die 'l-dlsche Kltlle der unve^gelzllchen Dal)ing«schledenen wird am 
Sonntag den 7. Dezember um 15 sZ) lltzr im Trauerhause feierlich eingejegNet 
und sodann auf dem Oltssi'iedl)ose bei«eseht. 

Die beil. Seelenmesse wird Dienstag den 9. Deze«der um halb 7 Uhr 
frUtz in der Pfarrt^irche gelesen lverden. 

L j u t  0  m e r .  a m  S .  D e z e m l » e r  1 9 2 4 .  l 1 9 2 G  

Direklo? Rosmaan. «arija Nosmann. «edvlg Va»poite, Tdchler. 
vOUpolie. Schviegerlochler. Pepe« u«d Ttnöt» Nichten. 

Sftsr- u. VorzekuIIkanv k»6 v»nl« 

xidt bekannt, äass ikr lsnxjübriß^er unä vercljen8tvc)I1er Vor-
sitzender, tterr 

^uoviiv Ivttke« 
Sut5v«r«alt«r 

deute verZcsiieäen ist. 
Das LexrAbnis fincZet am Lonntsg clen 7. Dezember 

1924 vom 8c:bl085e I^aävanje aus auk äem Ortsslie^ilioke statt. 

I^aclvanje, am 5. Dezember 1924. 

kkr« Ztitzclvnltsn! 11923 

l 



Nulmmm- ?8l? volm V. Tezencher Fsktvvg". 

Kleiner Anzeiger. 
Verschiedene« 

Ant. Rud. Legat öc Co., Spe» 
zial - atn rtstätte ftir 

'''"N 
fCchrelhinczschlnen, Rechenma­

schinen, jtopiermaschillen, Ver-
nielfältitiull<isappc'rlite usw.). — 
Anmeldiinsiött uinndliä), schrifl-
iicl? oder televhonisch im Ver-
knilfsl'iiro, Marilior, Tloocn?!a 
i'sicn 7» Telephon 1W. ^^eine 

Crsli^schrelbmnschinen 
für in Neparcitur kommende 
ül^Iaschmen wc'rden sofort nnd 
kostenlos beic^estetlt! 11()71 

Ii» feines Haus in Ljubljana 
werden drei uwsier,;- .le Mäd­
chen von 1s) Jahren cinfwärts 
in qute nnd 'chönes Onar-
tier si-'lwilnnen. Antrüge unter 

Ljn'ojlc^na, 
cest.^ -1". 117l)« 
Schuhreparaturcn jeder Art 
sll'l'rniinnit ^ur schnellen, soliden 
ilnd dilllqeu Au^'silVl-'unxi 

S6iuli - Nepnrntttrnerlstl'ilte 
!?arol Iareiö, Gosposka ul. 37. 
Ännahmestelle auch bei Jos. ^-ric 
^lnvnl trq 13. 11221 

Ek^'scn-Bcrtrctun-if Ür Ju-
s^oslawien ivünscht zu iiberneh-
n?s'n ^^eilender. An-
träc^e unter „Tnchtist S. B." an 
die Verw. 1174!) 

Nettaukertl^ung u Reparaturen 
von n- n. Mädö 
als auch Wäsche Weruinnut zu 
lnsliqsien Preisen M. Gieqcrl, 
Marilwr, Cvetliöni ulica 

117K7 

Das b?ste Weihn-ichts und Nen-
iahrspcschcnk sind ^lautsch.lk-
st'.'mvel in ^eder-, Schachtel- u. 
Illirsorm, smvio di^ierse Trucke-
resen. Zinauer, Marilwr, Ale 
fiindrova ccsla l.'i, 57>of. N8«>8 

Achtung! Anl Conntac^ den 7. 
^^e.'^eml'er >iroßer Wurstschm.iu?, 
-^.'^'der-, Brat- und Blutwürste i. 
l^astliof „^nnl aoloonen Löwen", 
i^^odnilo» trq 4. Uin zahlreichen 
Ä^esuch dittet Maria Scheiir. 

KautsÄiukst?n,n-'l liefert bei driu-
sieudein Bedarf innerhalb sechs 

^ Ctunden??. Zluauer. Marilwr, 
Aleksandrova cesta 4:;, Hof. Ver­
treter iis'ernll czei^cn hol)c Pro­
vision siesncht. 116^i7 

Ackitttni^! .^?er.zliche Weiliuachts-
li'.''chcnke, ?^'eihnacyl2'- sowie Neu 
jahrsl'arlcn sowie verschiedene 
andere ^iarteu iil gröf'.ter Aus­
wahl, Briefpapier iu ^^assetten 
und Mappen, in jeder Ausfüh­
rung, Creprolleu- und Seldeu-
papier, qeschnitteneiZ Bonboni?-
pavier in a!leii Farden, eb.'uso 
auch kleine Bilder ,^unl Anfkle-
den auf,^^uc?er!u, iu alle»l Sorten 
und sirosie. AllSwahl iu (il^rist-
l'aum'chinucl ain lnlliiift'^n /».n lja-
lien lu'i Ivauka Weixl. Pavier-
haildlunq, t^ospovka ulica 17. 

11 WC, 
?^-rZsicr-Tl?lon. Ini '^'-isier-Salon 
Mihi Skrcil'l ist eine tüchtige Da-
meusriseuriu eingetroffen.' (5mp-
siehlt sich deu geehrt^'n Dam-^n 
.^uul j^^iopfwascheü. Frisieren, Ma-
uifi'iren, .^laarfärbeu luit .sx'nna 
und allen anderen Farbeu. In 
und aus'.er dem .'>>anse. 1l!'<s)!1 

x^r.ittsein. ?li Jahre alt, sucht ca. 
25).9')s) Dinar znr Uebernahlue 
eines Spezereigeschäftes, u^elche 
an? ersten Sa(^ auf einen Besii.; 
sichergestellt werden. Anträge er-
beien lniter „Ges6)äst "ü.Ms»" 
an die!!lierw. 1185;i 

Achtung? Technisches Unterneh­
men mit Maschineuwerkstätte 
sucht per sofort ?^inancier oder 
Teilhal^er mit 20t).sX>s) Dinar. 
t'')efs. Anträge nnt. „Hoher Ver­
dienst" an die Berw. 11^11 

Halt! Wohin? Ili ^-riedans 
l^asthans, T"/i!^ka celta 1, findet 
Sonntag den 7. d. ein Wurst- u. 
Kra?fenschn?atts ui. Konzert stati. 
Aufaug 5 Uhr. Berläug. Sp'//zv 

Aealiläten 

Baupläne in herrlicher Lage in 
der des Etadtparles zu 
verlaus'"?, ''lufviigen unt. „Ban 
platte 1l>s'." cin die üL^erw. 1l7l'>s) 

Suche cin oder klein.' 
(^')rei>?ler''i in Pacht oder auf 
^le^'l^nung ^u nehnieu. Is>.s>'A> D. 
jt'aution. Zuschriften: F. !^'i)sch-
niq, Puirlovac, Ltco'^ul^''n 
Trg 4, 1. St. 11769 

Jeder soll es lesen! 
Neues Haus, aenmaert, zirka 1 

Joch Fetd, 45.s)s0 
.Hl'lt)sches Einfamilienhaus, vil. 

lcnartig, (^arteu, lsXUM D. 
Moderne BiSa. le'!^'h .'nr, 

Tinar. 
Zeutrinn, be.^ieh-

bar, 24s).0s>s> Dinar. 
Geschi'i'st«!?a'^s. iios^cr!,ieslny usw. 

auch Teil,',ahlnn>i. '.>"><> D. 
Bcsij^, Stadtnähe. 8 Joch, 2 v>äi>-

ser, 8 Stiick Vi-'h, l05>.^s!<^ D. 
Aroft«-.rundbesitz, hervorrag^'nd f. 

M'schniirtschast. fiir 7s> Stüc!. 
Vieh, 7.''<'>.Mli Tiuar. 

Sc<'!^ner gros'»''-'',- in 
Stadtnähe silLl.fls^s) Tin. 

P^^fken, 
soinie .^tiaffehäuser, uli?d(!ru, 
l^as^h.'.us, ??l'I'rifen. 

Beteiligung au ^avriksunterneh-
men gesllcht. 

Vilsenpacht für ll) !^ahre Klsl.OM 
Dinar. 

bor, Goßposka ulkca ?Z. 

Villa, sofort freie W^'hnnnq, uur 
110.000 Diuar. 

Vesij^. 4 Joch, bei Maribor, 
40.00l) ^in., dalln Häuser, 
Herrschast, Gasthaus, a. Paäit 

verkc^ttst 
KealitAtenbüry AagorSN, Ma« 

ribor. BarvarSka »lica 3. 

Schöner Befij; lj^rof;er Olist-
liaumgartstt. Acker, Wnld, uiehr-
ziuuuerige Wohnung) in uächst. 
Nähe vou Maribor'um l!^s).000 
Diuar zu verkaufen. Modern 
eingerichtetes Sägewerk, ueu, ul. 
allen Hilfsmitteln, grossem (har­
ten, geeignet fi'ir Lagerplatz, 
Wohnhaus Ul. füllf Wohuungen, 
in Maribor zu verkaufen. Mospo-
dai^ska pisarna Dr. LajnSiL. 

11800 

Einstlickiges Haus in der Äling-
daleueuvorstadt. mit l» Plnteien-
wohnuugeu und schönem l^>arten 
ist sofort zu verkaiifeii. Antnige 
an die Verwaltung unt. ,.s^)iin-
stig". ' 11817 

I« kaufen sesuchl 

M««f» aNe» Sold-, Stlber-
«SuAEN.SdElVeine auch salfrh« 
JSl^ne, M. Ilger, Ahrmachor 

5S9Z 

Gitarre wird gekauft. Adresse 
abznaeben unter „(^^itarre" an 
die Verw. 117M 

(^nt erhaltene Hobelbank zu kau 
fen gesucht. Auträge an Divjak, 
Trsleujakova ulica 4. 11777 

Damenräder, wenn auch nicht 
uiehr ueu und etwas beschädigt, 
werden zu kaufen gesucht, 'i^iulio-
te mit Preisangabe unter „Bar­
zahlung 12:N" an die V^rw. 

117>7 

Grössere Meugeu Weißbuchen, 
Ahoru, Nuf^, !^'ind''n, Csclien und 
^liotbuchenruudholz wird ,>'geu 
sofortige Bezahlung stäudici ge­
kauft. Anträge au ^-inna Viu'o 
jlrstan, Maribor, Maistrova lili-
ca i:i. 

Dortselbst werden fiir ständige, 
ganzjährige I^'iefernng von ^ich-
teu, TalNleu, !l>iefer und Lär-
chcnbretter 1. und 2. Qualität in 
jeder Menge direkt vvm Produ-
zeuteu und Sägeliefitzer bl'sucht, 
welche das .Holz iiaä) Miis; e!n-
schueideu ivürden. Bezahlung so­
fort bei Uebernahttie. 11-^,81 

Vuchensch^itholz, t. ockcn, waggou 
weise kauft zur fosortigen Liefe' 
rung Ervortfirnia. '''^"t'-ägc nnt. 
„Buchenholz" an die Verw. 

118sN 

Eine Dezimalmaß- für 1M ^Kilo­
gramm wird zu kclufen gesucl?t. 
Aua^'^'ole: Alelsandrova cesta i,0 
1. Stock. 11828 

Iu verkaufen 

Das scl'lin"^ vrcl^tiicsu' nnd preis­
werte Weibnaclitvaeschenk: ein 
Vrandl-Pianino. Zahlreiche An-
erkeuuuugen. 11811 

Schl)n>'r "'i'r Wiener - ?^-lii 
gel, Saugwiud - .<''>nruleniums, 
ein o savier - U'unstspiel -> '^a-
rat -
5^'ns'^autri!'b, als vrcistt^'l. ^'ie-
legeuheitskäufe: 

11812 Ul' .'s 5. 

15, bis Hektoliter Wein cius d. 
I'^hre 1^?l sind c'l'"'li,'s'l>n. ?ra« 
Uliner und rein, jilcinrie^sillg. 
Aufr. Verw. 11572 

Achk»»D! 
Verschieden« W»«h»«chk».»«. 
sche«ke» schöner Lederrock. Pel­
ze. Ler-sn-. D«msn». uRd Linter» 
Kleider Tanzstunden » Klelder. 
Küle, Schitze. Galoschen, Itirke 
Lemtülher vnd verjchiedene gRte 
Wäsche. Ilnterrdcke. Schürten. 
Ut;?err. Schmick. Segenjtänöe. 
Vücher. Kand«rbeit««, komoleit« 
Schtef^lmmer-Elnrtchtung.Vetten. 
»ästen, »orzngliche Roj»i,aar' 
Malrahen. Teppiche, Äou»erl-
^^cct^en, Av^e«. «tnderbetlea. 
Äinöerwüges.Äinder-Sptelsachen. 
an.'ike Möbel, Diider. Uhren, 
^erschtedenis. I. Schmidl, ^o» 
rosk« cesta 18.1. Stoch. lI879 

Weiche.'. Schlafzimmer, ueu, sehr 
billig zn 'n. Gospejua 
ulica 0. TisZ)lerei. 11 1 

Ttuftfltigel billig zu vcrkaufeu. 
Eiu?;iielerjeva illica 11672 

Bücherkasten, Viicher, billigst sa. 
Weihnacbi--Zgesck)en!). .Hrastuig, 
Vet'illjäf, i<s. 11700 

Elektj^'^'^?s Viigeleisen, Legeka­
sten, 2 Hang''"'"'!,, S6)reib-
tisch, üclienkredcnz, Tisckie, Ses­
seln, Waschkasteil, Bett mit Fe-
dermcltratzen, Ac^uarium, Bil-
derrahmen, Skier, "^-^"^"ereifen, 
Sattel Glassturz mit Krenz, 2 
echte chinesische Vasen, 2 ansge-
stopfte Adler. Lampeil, Blumeu 
samt Tiscl), Wols^Hülldin, schwe­
res Pferd sStu Dralilaserne, 
1. Stock. Tilr 11728 

Fc't neue Singer - Näliniasäii-
ne iu ta^ ' 'os.'ln Zustande wegen 
Abreise zli ver5'"'''?n. Canlirje-
va nlica 14, 9 Uhr vorm. und 

4 Ub" 11?^!.'^ 

Klavier billig zu verkauf^'u. — 
?ldr. Verw. * 

Habe zwei Waggons Maschanz-
ger uud einen Waggon gemisch­
te Aepfel abzugeben. Frauz Iu-
hart, Elp. Bistrica. ^ 11772 

Stoffknöpfe verschiedenster Gat-
tunaeil pres^t F. Plaukl, Tatteu-
bachova ulica 10/3. 11008 

?^edcs Quantum Brennholz, ills 
Haus aestellt, auf Wuufch auch 
gefck)nitten, sowie Schnitt- uud 
Bauholz verlaufen billigst Stra-
schill und Felber, PristaniSka ul. 
Nr. 8, bezw. Pristan Ili, Tele-
phon ü1. 1160!) 

Fast uelle iUicheneinriaitung u. 
eiue Violine sind prei^'wert zu 
verkaufen. August Lah, Ruska 
cesta ?. 11817 

Tin 7»^kettanzu,i im guten Zu­
stand zu - "-"fen. Adele ??au-
toni, Clovenska lll. 20. 11827 

Eln- «ud Zwels iinner, Phae-
ton?. ^oubee, Haud^ilateau 'ln.> 
Schlitten bei ??ranc ^-er? ?lnga-
slovanski trg. neben der Bez'rlZ-
hauvtmannk-^'^". 10', 

cl'i^ne gut er­
halten fNuß), billig zu verkau­
fen. Makart, Gosvoska 
nlica 27. lU.-'^s) 

Eingelegter Nr»iynk>alter sAlter-
tuin), .?>erren^ch»he Nr. 40 ^n 
verkaufen^ ^osv^iska nl. sil^/l, 
Tür 5, zwisclicn I und 5 Uhr. 

11450 

Alter schöner Verser ist zu ver-
kanson. Ansr. Verw. l 188.'^ 

Schi^ner Autovelz. feiner Stadt--
nelz billig zu versinlfeu. V. Fe-l-
liilz, ^ioro^ka cesta 10/1. 11880 

Klavier zu verkaufen. Notov/.ki 
trg 8/1^ ^^8 

.k^uckteber, deiitsches Edel'chwein, 
l.'i Monate alt, verkansen bei 
^ürst Cnllowski, Brestevilua^ 

1l7!^'8 
Ein Schreibtisch, ein Schrank, 
ein weickier Sessel uud andere 
Gegenstände für die Wirtschaft z. 
Merkausen. Zu sehen ab 12 bis 3 
Uhr. Iezdarska ul. 8, Part. 

117')l') 

Schreibtisch, ainerikanisckier Roll--
schrank, saint Sessel z» verkaus.:n. 
Ebendi^'lbst diverser Bod.:nkrai't 

Zinciuer, Maribor, Al'.:ks.in-
drova cesta 4ii, Hof. 1 l80l» 

Alt. Bücherschrank, Bücher, eiu 
Feuerscl'lol'-'elvehr, .^irsclifäuger 
uiit schönein Griff und Daiuas^e» 
ilerllinge. Deaen usiv. zu ver­
kaufen. Aufr. Verw. 11703 

Vencziauiscl)er Salontisch, ANec-
i ü IN e r, ahagoiiisalo>lg liruilur, 
Teppich 2X4, Siebeuarluleuchter 
Bilderrahnien 1l!')Xs>5i, Wand­
etagerenen, Dekorationsbierkrü-
geln, .'^'>errens6ineesck)uhe, neue 
7^ atsVN - .HIiines, inell) ar - .He c-
rens.i'se. ^^X'rici'lvintermantel. ci-
ue T^'leischm'schine. "''ät'Bil«-
derrahulen. Anskullft Vn'. l l^t'.s) 

Eine Omega » Prö'ns'? 'l-.uhr, 
Sill'erbi'sts'cke für 0 ^l'^rsoneu s. 
SiiP'?ens'^'!'»ner. fsi»' ?^-en't''r al> 
aevasi l"  Svit^euvoihänge, f ' i t  ln "  
und eir? /7chmalzkübes. Ans'v ''' 
der Vcrw. '1871 

Schönes Gek^et^ P^-ricu 
gestrickter Einband, nebst Perl-
luutter-Rokcnkrailz zu v^rknisei'.. 
Adr. Verw. 

Laterna maqkca zu verkaufen. — 
Allfr. Verw. U!)2l) 

Klavier, Langesslügcl, sehr gut 
crhalteu, billig ^u verkansen. — 
Adr. Veriv. i187t 

Grone Schlaf - Glieds "ne ist 
preiswert zu nc^Iaufen. .Hoff-
manu, Wolki-va ul. :> j!.c>..lenie). 

11^-73 
Herrenwinterarbcits: antel i.nd 
eiu Bett zu verkaufeu. Orl'/u^-i 
ulica .Hof. ^870 

Zirka 7 bis 8 .<i?ektoliter neuer 
Wein zu Ausr.''a.' in 
der Verwiltuug. 11877 

B?ste Weihnachts^^'^"^''"!it! Sa 
loilgaru!«^^^ a-'lwgeneiu Holz, 
init ^r>'i'l"-lüch überzoaen^ 
Diuar. Ottoinane, Pli'ischüberzug. 
1000; eiu Paa- lv'aru'?-
sen 100, eiil Paar Rottilchuor« 
hänge .'^00. weinem-rillierter vier-
füs-iger l^Zassparherd luit ^rat-
rohr 1000, nlel"-"re Bilder, '.'is-
quitsturz iuit silberuer Tasse und 
geschliffenem Gl?' '''urz 1000. 
'oinplette f'lbeiue Herre «schr-^ib-
tisck)garnitur 1000, 2 Bonnef^m-
mes feinst 700, Garnituren aus 
gilogierteln uud geschliffeneul 
Glas. PorzeNanteller, Glast.'ller, 
Befichtigen Ciril Metodova ulica 
22/1, rechts. 11!)05) 

Schönes Weihnachtsgeschenk stir 
Knaben! Holländer, Selbstf ihrer, 
zu verkaufen. Gregoröiöeva uli­
ca 8, I.Stock. UM) 

»^oxterrier-Hiindin und ein Jagd 
Hund, beide juug, siud sehr billig 
abzugeben. Auskünste bei Lenrer, 
Gregortiöeva ul. 24/2, s^ ibere 
S6)illerstraße. »Ulli 

Ein Kinder - Brennaborwagen 
zu verkaufeu. Sluetanova ulica 
ü8, Part. 1 U,s)7 

Eiserner Ofen zu verkallseu. Fri­
seur, Mliuska ul. 0. 1100i^' 

Zimmerkredenz uud Gralniuo-
Phou mit 15 Platteu. Barvarska 
ulica 5, Tür 15. 11004 

Gut erhaltene Ottomane in Rot 
zu verkanseu. Ob bregu 4/1 lfrii-
yere Uferstras^e). 1lU03 

Bösendorfer - Fliigel, Eiskasteu, 
Badewanile, Gasbadeosen, eiser­
nes' Oeserl. diverse Loch-Ialou-
sicn und Fenster. Zil bekichrigen 
an Wc;rktag.:n vou 17 bis 18 »ihr, 
Aleksandrova cesta 11/2, rechts. 

Eiue Singer - Nähmaschine, eine 
Schuhlnacher - Nähnlaschine laug 
ariuig, cin Tischsparh^rd, ein 
Ofen sjlasperl) nud eiu schwar­
zer Lederrock billig zli verkaukeu. 
Aufr. VojaKui^ka ulica 19 bei 
Frau Gorjup. 11887 

Gebrockte Aepfel (gemischt), ein 
Kilograiuttl 10 Kr., weisse Rüben 
billig. Praprotnikova ulic.l 1!>.'^ 
Kri^evilla (Oelfabrik). I1'^s>7 

Ottomane, Diwan mit 0 Fiu-
teuils M), Schreibtisch.'^00, iiUei-
derkästeu vou 250 Tin. ausw., 
Schui'ladelasten 22-i. Zimiuerti-
sche, Zilnmersessel. 1 Plüschfail-
teuil 120, rote Plüfchsessel Stück 
75), Speiskast-l, Sto.ke^i, .^^illcr, 
Betten und Anderes. Anfr. 5)^0-' 
tov^ki trg 8/1, links. 11808 

Gut erhaltene Singer, Nähma­
schine uud halbe Geige, sowie 
Maudoliueuzither preiswert zu 
verkaufen. Kacijauerjeva ul. 17. 

11805 

Eiu Kachelosen zu verka>^feu"— 
Stritarjeva ulica 17. ll8iX) 

Zwei starke founlierte Bet^etl u. 
zwei Do^^ielschiffoniere zu ver­
kaufen. Ob bregu Ili/1, Sketh 

U821 

Personen-Auto, Puch 8, gnter 
Tourenwagen, ist zu verkaufen. 
Auf'-l-'g-'ll unter „Nr. N70<'," a,l 
die Veriv. 117!iii 

Herrenwintermantel, Schuhe, 
Herrenanzug, ein ^>'n»elsll'id u. 
eiue .^'^ol'badeininne zn verkaii-
fen. Meljska cesta 1l, Pichler. 

11810 

Dobermannpintscher aus Zwin­
ger „Vrüuudl", schönes Ereui-
ular, mit Stainmbanin, ilinstäu« 
dehalber billialt zn vcr^>in'' il. — 
Maidacher, Slovencka ul. s^. 

11'-!22 

Feiue Spielerei und '.^'e Mäd-
cheui'elzgarnitl"- z« verk.nis^'n. 
A-^keröeva ul. 23, Part, links. 

11857 

Starke Frauensrhnürschnhe Nr. 
37 und 38 preisinert zu verkau­
fen. Eiril Metodova ulica l8. 
P^terre rechts. 11 '> 

Schlitten-Pelzmantel ,ni» ecbteni 
Wasshbär^-Kiagen, Stnliieil nild 
Verbriilnung zn verkaiisen. ?lil' 
f'^'.-'en !>ivro^ka cesta v im Ge^ 
"" ' 11803 

Antike Truhe, schl'nes lell-'nes 
Stück, .,'^ahreszahl 1722, reich 
eingelegt uud gesciini^u, mit tunsl 
volleil Beschlägen. Tall^'nbachooa 
ulica Villa Br^s. 

Alte Tore-Bibel, z'.u^Prml^l-
bän^)2, zu verkaufeu. Änsr. in d 
Verw. l 1'.4 

Eiegailtes, schwarzes Damcnlo-
stüm, schivai-ze Saliltsckili;;, Blli-
ieu ustv. zu perkanfeu. Eaniar-
leva ul. 1>^/2, rechts. 1l^^5-i 

Nei^e Halbschuhe billig zu ver­
kaufen. Anfr. Verw. l K)0 

Tich, Nachtkasten. Tafelbett, ein 
Waschlasten, Sclnihe, .^Ueid.'.r, 
Silberuhren, Flascl)eil, Verschie­
denes^ loin5kov t rg 13. ll84i) 

Singer -Nähmasc^jilke, aitt erh.. 
billig zn verkaufen. Z^iovaiNt", 
^^orot^<^eva ul. 2/l, links. ll8i8 

Opalograph sVervielfältigungs-
apparal'. billig zu rer-
kauseil. Adr. Verw. 11838 

Jähriger ' schwi'r. 
Schlages, fehlerfrei, billig ^n 
verkaufeu. Adr. Veriv. 11837 

Gut erhalteiles Kinder - Mtter-
bett zu verkaufen. Adr. Verw. 

11810 

und Hoch­
zeitsgeschenke! Silberii'ts.ist, Li­
körservice, silbernes Tiutenf^is;, 
Vaseii, Punschservice, jitaifeema-
schiile, Eierservice, Zuckerbüchse, 
Schatulleil, chiuesische-.^ Molkaser-
vice, japauisches Service, Figu-
reu, ??ippes. genlalter Ofeilsl.'iu-
der, billige 'r, »uebrere an­
tike Sacheii iiud Verscki. iiloroSee-
va ulica (fiühe'e ..cgerstrap,e) 
N r .  7 ,  2 .  ^ t . ,  T ü r 1 1 8 ! 2  

Herrenwinterröcke. kurzer Pelz-
roc^, ""e'^anzüge, Tainenkostü-
me, Seidenabendkleider, Bluseil, 
Iunl'-"'. "»slll'.'ider. und 
Schals, schi'ne Polster, ' sein? 
Haildarbeiteil, ^-^'-^vliänge sowie 
Tischgarnitnr, .Handtiich.'r und 
Verschiede?!?!?, ^toro^i'^va nlica 
tfrühere Bürgcrstras;e) Nr. 7. 
2. Stock, Tür 8. ll'^.l.'^ 

Gute Nähmaschine billig zir oer­
kaufen. Pobre^ka cesta 2l. bei d. 
Hausfrau. 11^14 

Bestes Heu, selir schmaclh'^ste 
iitartofseln, feinste Fiioleil und 
Nüsse, zivei Schlachtkühe zu 'ler-
kausen. Studeuci, Na obre/ju 7l). 

11840 

Ku miete» gesucht 

Suche ilumöblierte Wobn„ng, 1 
oder zwei Ziinmer und j^süche per 
sofort, ev. zwei Ziininer. Anträ­
ge unter ..Ruhiges.Heiiu" ail di-' 
Verwaltuug. 11M5 

Leeres Zimmer ivird dringelid 
geucht. Adr. Veriv. 1l8l0 

?)?i.ibliertes oder nuiuöbliertes 
fepar. Zimmer sosort zu iuieteu 
gesucht. Auträge unter ..Sepa­
riertes Ziiuiuer" an die Veriv. 

l1>^')3 

Iu vermieten 

Nette kleiue W?l^nnnq. luöbliert 
Ziiumer und ^süche nebst Speis, 
eleltr. Licht, gee. net siir ^wei 
Beamtinueu oder für jüuges. 
kiuderloie-? '?aar. iu der 
Veriv. ^118^li 

Drei schiziie Aanzlei- oder Ma­
gazinsräume iiu Stidt^entrulu 
zu veriuieteu. Ansr. Vw. 11750 

Elegaitt möbliertes, separ. Zim­
mer init elektr. Licht, gasseiiiei-
tig, sosort zu veriuieteu. Gospo-
sta ulica 32/1. Zu besichtig?u aln 
Sonntag uud Moiitag vou 10 b. 
4 Uhr. ' 11010 

Schöne Wohnung, eo. Geschäft 
anl Lande, iul Marib. Bezirt, 
ilebell ^Nrclie uud Schule, beste­
hend aus 2^3 soniiseitig'N Ziin-
inern, grosser Zil »che, Gari 'nali-
teil uild Nebeilräniilen, »st sofort 
zn vergel'ell an jeilen, der iuir 
75—100.000 Dinar acg.'n inel'r-
jährige ZahluiigHsrist iiiid ln^^^sü-
gen Ziussus; liNd Intal'ul.itioii 
leiht, ev. das gan'.e i^tausni^nins-
Haus u. d. ^.'sih. Antr.ige iNit^'r 
„Sosortige Wohnung" aii die 
Verwaltiliig. 

Tausche Ziinn?er uiid 5!''ü.'^!' gcg. 
gröf'.ere A'ohuuug. Ol0/.U0'.'V 
Nr. 3, .Hos. ' l18iV'. 

.^iost und Wohnunc; zu vergel'.'n. 
Marijiua iilica 10, Part, 

U 

Möbliertes Ziunner an zwei l'ei-
sere .?^erreu zu vermieteu. 
ka cesta 20, Tiir b. 11805 

Schn:'..i.lin1 m?t ciaenein l^e« 
ivt rl.e s ^ auii in .:.oh« 
nnng gesucht. ?sns'!lg.' .luler 
..Stlnl-.'idk'" an di^' ?erm. ? l ̂.'>8 

Ä'eiil uiö!'!je.les Ziminer w.it 
se". Eing.nig und rieit'-. L'chc 
an gutsltttierlel: .Herrn sogseici) 
^u v.'r'n:c!,'ii. ^'reki.>r!a ul.' .^)/2, 
liilks. 11>̂ .'>', 

Möbliertes Ziln'ner 'int esektri-
ichenl Licht zu veri-iieten. Alikr. 
V.'r^ 11 ̂ .'t2 
Iünge'.>.'r Student ivt'd in >tost 
und 'l^-ehiuliig g'.'iiomnlcn. Anfr. 
Veriv. ' " 

Stellengesuche 
GG<»VC>»jcoG<K^><z>GlOE><Lcvsqt 

Handelsangestelltcr, ehrlich un^ 
treu, sticht eine Stelle in Mailu-
faktiir- oder Spezereigeschäft. —-
Aufr. Bern«. ' 11700 

Bedienung für vormittags ge-
'"--sif. ?llelsaildrova i l. 
Tür l2. 11771 

Z^ontoristitt, flotte Maschiuschrei-
beriu, uiit !>?eniitnis der deut-
iclien Stenogravliie. sucht Stel­
le. Znschristen erbeten i>. „Tüch­
tige Uoiitoristiu" au die Venii. 

11700 

Ltontorist, Sloiuenisch, Deiitsch, 
Serboll oati'ch, Stenographie, 
Mascl Anschreiben ,tüchtig in oll. 
^lai?'leia''be!t"n. ''"ckn l^t^'lle in 
Maribor mit 1. Iäniier. Zn'chr. 
erbeteii: Äsetsandrova cesta 203, 
1. Steck, Tür 10. l1^23 

Gnr<ner. nliielichst t'""''' ' .iet, 
der in olson Zineigcn der Gärt-
ilei'ei gründlisb ers'hren und 
'e>!'sf ist. lienic'^'t. An­
träge mit ^>i".!an?sab^''s^'iiteil sind 
' > u  r i c h t e n  a l l  i ^ i e  l v - > - ! ? - ,  
tnng Nenkhüi?"gg, Posta Maviia 
Sne'ili 
Empfehle iiieiu verlos',l'.ch.'s, bra­
ves Dienstnerson'i^. 'U-idcb^'n für 
alles. Stubeiimädcheii. !^iiiid.'r» 
lilädcheil. ^tiitscher, Maierl.'nte, 
Hausli'eisterteilte ohne blinder, 
iisiv. Für ')>i!twort 2'Diiiarnlarte 
beilegeil. Di.nlstverlnittlu'lg Nn-
^er. Ljiitenler. 11021 

.^anzleikrost, der delitscheu und 
itali'.'nischen Svra6)e in B.^ort n. 
Sclirjst iiiäcntig. solnie Stenogia-
phie ni'd Maschiilschreib'n, i.'it 
mebrjähriger Praris. sucht Stelle 
Gesl. Anträge ans Geil. Papici--
hc-lldlnilg Maeek, Al^'ks.inorooa 
cesta 0. 118^,5 

Tüchtige, verläs^liche Geschäfts-
ehelente ohile S^^iiider, in. Snrach-« 
keniltiiisscn. bitteil llnl Stelle. 
Manil als Piirtier ider Nacht« 
dienst'ielle. Fraii i'ersekte ^iöchin, 
als .^.iüchcn1eit''riii in grös'.er'in 
Uilternehinen oder Fabrik. Brie­
fe erbeten iiiit. „('^i'ich^iss^.mnnn'^ 
an die Veriv. 

Offen« Stellt» 

Sie uchen einen Pasten? Bestes-
leii Sie ans Osiiet das iiionklirs-
liiid Berinittliingsorgan „Fortn-
lia". Jede Nuininer bringt atis 
allen Gegenden des Lalides uu-
gefähr 300 Annoncen über zu be-
sehende Posten sür Mäiiner nn?» 
Fraueil iu serbischer, kroatischer, 
deutscl)er uiid uugariicher Spra­
che. Probenummer grates wird 
nickit geschickt. Bestellungen per 
Nachnahine werden nicht effektu-
iert. Einzelne N'iiiuiner Preis 10 
Dinar. Auf einen Monat 35i Tin 
lntd auf cin Vierlj'ihr 100 Tin. 

11073 

Sehr verläs'.licl'er Kutscher, nüch 
teru, ledig, iin gesetzten Alter, 
wird bei giitem Lohli und ^^er« 
Vslegliilg ausgellominen. An^ufr. 
iilld vorznst" !s !»ei Firnla Ste-
vo Toni^ie. Spedition, Maribor, 
Aeksaiid.o'.'a cesta 41. 1181.", 

Fleif'^ige Bcdieucri'' ..ir >fanz-
leiaiis.üu^.' !l aeiiicht. ?lil^'''aelr 
s?, „s' 11^27 
Fesche junge Zahlkellnerin v'ird 
sofort ansg'eiioinniei'. auch Anfän 
geriu. Strnla ulica 11, Gasth.ius 

NWq 

^^öchin, die persekt focheu kann, 
sehr rent iind ehrlich .st, !-vohres« 
zenanisse besil't. ivird fiir 18. De-
zenlber ln ein seilics .Haus irach 
Zagrebs ge'-lcht. Voi''.-'teilcu l,ei 
^iern. iili^.i '> i, ^^il'ei-» 
te Tür linls an? l^aiige. il>'8Z 

I X. !^./VIiÄsx!R 
vruveur 
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Alelner Anzelger (Forlsehung). 

W«r»spondenz 

Staufmann nin ^'cinde, mit tvit-
gehcndc'in (^esMst, vini am^e. 
nehniem Aei'^i'rt'n, (5nde ^er 
Treik-iq, wünscht mit einem 
Fräulein oder in, nrsch» 
ten ?lltc'r bebuss tssic' 
schnst '""i-fien. Im kciufmän' 
nis '^?sus<7c'k'«s^s'te Vor« 
zuq. (^efl. Zuschriften .iller 
„^nufmliiin" an die Verw. 

! 17!)5) 

Eine ji'nlsicre Witwe sucht cincu 
.Verrn zum ^mcinsnmeu Haus-
dalt. Anfr^ Verw. unter „Wit­
we". Nl)01 

Wirtickafterln, asleinstef^ende 
Witwe, is'tt'lli.ient, 40—i.', I., 
w' d zu einem ttaufmcinn. Wit­
wer, mit 2 ennachseuen Töch' 
tcrn in qröfterer Stadt ^tri'atil ns 
qesiicht. x^eirat nicht !iU'?nc>chloi. 
sen. j^i'ferte in: E. N. ^^inribor, 
I. Postfach 21. . N7U 

Natol 
das neue sichersie Mitiel gexsen 

»SN ßilii!- »ml fsIliiiiZiiK. 
Eine Dske 82 Din, bei Noch-
nadme 28 Din. — Crzeuxt die 
Ait^eilung .Äatol'. l^aflreb. Bio» 
ni^ka 21. Erhiiitiich auch in aüen 
Apolbel'en u. Dkvgerien. llk06 

M iAl l W! 

unli 7.var guf die Leknt^mark«; ?iat. mnn 2U i^k^tsn, 
^v-nn MSN «^l« alls!-ds!,tek, unlj 

^vill Kil 6 Kl.8/V-
8^15^^ i>, mit wslel^sn -^ieli ^vaseken 
ein v.iin-er lZt-null i^t ! Atilti. Jut, rein. fein. »cliSumenci. 
(ilslcret osrfi'imi^rt un6 in k> 8<irten : 

eins knciiteino filiimsa-ieifs 
niael^it ^'eclo mit itn' Iiol'nnllelntie ?sl,ut ^veiek uinl ?alt. 

IieeintlnKt ^valiltuenä llurck 
^ri^eit unli !x!t!te .'»n^oxi'iffene I^üncie. 

^!^8^»I50!^^X8II!k'I^ IieZnnsi»-!'?! iik'!iei>t 7ur K^seitisrunß^ 
6s5 fgt.ilen .^simmor-i^kv^zkn und i^aut-^u^scdiki^s. 

tür «in? ?kki?,r nnci «Iis Kozifiiaut un6 
6is ti^sonliei-Z tein« 

i!» k?tü<'Ic l!^!s.'l-^oif«>n in I''lnsc'.Iienf'irm mit k'avicun? 
UN»? t^^s)rtn 5^ I^ln. (Isieli nur', n^enn (iel»i lüokt ^viril, 
tlenn mit I^ttctln.ilims um lU s)in moiir. als<i 02 0in. 

/jlüZtsilun^vn ?^c1rek!jiei'en -m: 10883 

LULLkli V. /^ootksicsr 
In 5^ul?it3 ^Vnl3» ^Isavla<? 1k?2, Urvsliilcs 

k IMwM 

verkauft pkaelons, Un^er-, t^in- uncZ ^veispAnner- unä 
vummlviiß^en, neu u. ^edrsuckt, LcNIitten u. kocleln. 
^nkertiß^nx^ von ^utokawZserien L0>vie I^acklerunZ^en. 
^uck verclen l^evar^turen übernommen. lo^gg 

Md-Ä« 

^sksrkockesz 

Vaxea-ksbrZK 

klimska ul. 44 

WM«! 

Sveksrkrsunel«! 

Im Verlnjze cier 
vckl./^(z5vucnttä^o».u^<z nevvek Ä co. 

paelvuaa. vrv7smi./^»<o. 
5inct soiclencle neue >Verke erschienen: 

lina Zlzvikg lirnte. Nerta pokl 
Wenn e» in cjer 8eele äunkeit - Henriette ktrex 3 4(1 
I^nciu5 flkivitt^, I. l^-inci. II. lZ^incl » .1. 8^tllmann 6'5t> 
W v l e t i e n  u n d  8 a n n e n 8 c l i e i n  »  2  k Ä n c i e  . . . .  ̂' 5 0  
Der Lt^icitsedreider von l<0ln - l)f. Oarclsuns 4'— 
k^llnk ^un^x;e5e!len ttnci ein Kind - l.u6viZ ^sttisl' 3'— 
Xnec^te 6er Kluxtieit - I^. VVüliim 4 20 
kidliotliek verlvc)IIer l)enli>^ urcli^keiten > K-51. 

Weber 4'^ 
/^m I^ancleswr - Lernsrll 4 20 
Ner75ciil.1ßie einer kleinen Lt'6t > ^1. Petras . .4 50 
venti-et^e 1-Ie'cjcn-I.e^encIe - I^r. I^ecZvv'izz .... 5'^ 
VHS Wunäer in ^c)l-?sclml^en - I^ecierer . . . I 
Line in ^len ^dru^^en - feäercr . , . I'— 
In k^siin?.ens Pcieten5tuke > k'eclerer..... I'— 
Nie Iriiumcjeuter - Oskur I^I/iriA Orak ..... 1'^ 
Der srme piiiiidekt - l.u6v. ^stkar . . » . 4 . I'^ 

W 
)?n de?ieden ciurcd jecZe Zuckdgncilunssvderäirektbes 6«? 

V2zi.»szsucnn»»iv».ui^o nevokk »c». 
?i»i»viio. oeuszmi.»»«». 

P»tvntlngsi»!«i i?-Vur«»u 

j^arldor SN5, Vetrlnjtk» ulic» 30» ?elepkoa 2l2 
übernimmt alle, den k^rkinclungsicdutr lm la- ocler ^ui-
laacje betrelkeaclen /^nmelclunj?en, ieeknlseke (Zutacktea, 

Ververtunqen un6 Konztruktlonea; XaneleNeitv: 
va. teck«. kvvkKit.? VSttßH, KexkerunxIfat I. ?.. vom 
Kre!?c^erIelUs pr^slcllum I^laridor destettter un<I deel<!eter 
»tsncilz^er x'zteni^tscknlzcker LsedverstSlK^Izer. 11 IL? 

00 Zentner reiner 

O IV I 
i5t Ziu verkansen. : 
^«Iroa» ^ovs t^rnj?», 
(Iiianat). N'.^28 

dol 

?. D^8«keltt5«k, ^K?Zdor 

<Zo5vo»Ils uSZes 14. 18301 

«lS-miai-ItkdlMe! 
-«Z 

U 'Ltsea.'Svtz. Wetall«. ÄI,ocken. Glas. Porzela». Kidsm. N«U' S 
S wch. Leiinn, Pap!er. Leder uvd bezahtt Iiestkns 

I« 

Iv»u 

««»i 

soo»^ 

A. Arbeiter, Maribvr, Dravska «l. tS. 
P«tzhad«ii. Pjttzwvlle. Schleis, u. Polierfcheiben «ms Tuch. 

Leinen vnd Filz ltefett jede Menge billlßst. 3S9V 

IllMlükWWWÜIIillllkl!-

M M WWÜIUW. 

Abletlungev slir MafchinenbAU» 
Eleklrok«chnik. «eizuNg u. 
gnstgllatton, Chemie, Koch-
b«tt. — Proflramm qogen 1 ek^. 

»5' 

»k-

Mj.' 

^ ̂  ^ /»X »-.«v al^v »l„ s?» a-iD -d-o am aio «l-» s^v a-?'« r-'n 

für Vieiknsckten! 

prsktiscke uncl natrlicke (iesckenke aller ^rt in Kui-z:», 
Wirk- unä 8piel>vai'en. 

ick «ort erte» I.»^er in I^efNilort^r ü!öl)e«isc^en. sie!n I^ici:el' 
Icol'tij^Kic.tiirren. .^Ipaeeki- u. s'tnn!^p!ll»k'l'>v!ir<'n, I^ecie zs«!nnter!s^var«n 
^eder lies«Iim^el:>»rie!ltun^, l^ei-e.iilikei, l^uxus» und <IsI)i«uolis-
por^ellttn. I^il nzea, sil.iüw.ii-eii. Nil-Zei>!iu?;^vllll1 e7s!.I^'Iit?!?i^Lr l^oiten 
unä l'arfctm<»iien all«r Weltmailcon, Ltalil^.iren: 'l'i^seli'^nme!;!^«!'. 
^elierren klni-ierklstpaiiUe unä Künden Alai-lcs .,!^ls^.>l'^ uiul „lZii^-

^ciliittsetiulle. I!»lan!kull:!i8<.'!t<?ii. IiauoIirL'>ui.-!iteu un»! 
1's?ol:enk»^ne5?cup«;, 8trüm^>te. Lveken, ^Vollc», l!.'unv, X^vu'ne, 
unll llkelielseidon, (i.ill<^sel,s'n, Leln^vk^sekul^e, Iluu^ clmlie, VVkiek?,. 
tul i^-'l'i-ieiKittelten. in !z^tiel^valen: tkSs.^ilscliklllti^^iLls, 
t»(jc)r-^nl?eiliu»-^lurk!in uini llolttiituil!^?t?n, msctluni-e!,s "^piel-
wilren >vi6 Lisenkatm^n. mecli. k'ii^'ur«;!!. ?lüsoll- und i'ilz:-
kzsiielvv.ii-en Alarliu ..tsteilV'^, I(nns)s iin (iln', Kkti^k Kruke pupi?en, 
<il'«6ors>uppkii, I'us)>,«nv?n^c!rl, l''«iit>iiissen, Xüaden.Kautlütien.I'ujiiikn-
zimnit-r, lioeiit^L'l'.iiik-re etc. uilos in j^riiUtel- /Vus^vtliil u.t)iliixst.Dreisen. 

kesiciitizen 8ie meine neueffickleten 8cllaufen8ter im I1su8slur! 

ftiic IMM. msnliss. SszMiiZ Mz z 

? j ^ a.» <» ^ «lj'» 

M 

I 

Ä 

IiZ4 

'^4 

lÄ 

'--4 

D 
-Z4 

Florstrümvst 

Mn. 
?»»»» Zltlliooit 

W W 

lliWWil ver5zi!iill! 

6is Qele^enkeit Iu?7unijt?en 

unä den ^Veiknäcl^lLdLäark 

bei äer l^irins 

Ans»» »odscksr ̂  
I > »««idor.AiakHsnrlrovs c. I > 

»II a»«!««!!. 

1 0 / » V I s c k I I s k  

! .H Ullll!. WM 
5onntaz. 7. u. klontsg. L. veremder 

K o n i s r t !  

Vorillxlicll« ILSvIie. Lr»tlll»»six« Veiue. 

8pe«»IitRt z liWllillltl Lr»t- uock 8v!cl>«llrst«. 

Nsridor. KoroZIca ee5t» 3: 5am5ts« 

sdentts, Zonntaz un«I Hontsg 

krüllsekoppeu u. /̂ dencklconiert 
A. F. AitÄsrl«. U6SZ 

WWWMW k«.!kSl»S k^!W 'S k?s.lsSlr«.lrSl»S.!kT 

-...< .''S 

/^^om liefflen Sch«ekze nebeußt geben wie allen Verwandle«. Freui,^«» 
und Bekannlen die lraurtze Nachricht von dem Ablebe« unserer lteblle« 
Multer, dezielMngswetse Schwlegermuiler, Vrvstmulter, Echaester» 

Schlvägertn und Tante, der Fra» 

Äodanna Kanka, geb. Mayer 
»«rkWEiflerAVU»« 

welche 5?ams!as den 6. Dezember 1924 um 2 Uhr srßh »ach linrzem, schweren 
Leiden, versehen mit den heil. SlerbasUkramenten. im K7. Lebensjahre sanft 
verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis der texren Verblichene« findet Wont«ff de» 
p. Dezember um 15 Ut)r »»n der Letche«l)alle des städtische« Friedl>ofe» in 
Podreijs aus alls dam Sl. Magdalena-Friedhofe slail. 

Die lzeil. Seelenmesse »,rd Disuslag den 9. Dezember um 7 Uhr i» 
der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen »erden. 

M a r i b v r .  a m  S .  D e z e m b e r  1 9 2 4 .  
Nest Kahr» geb. Mayer, Oberkommifsitrsgatti«. Tochter. Mihi K«n^a» 
Elte lochter. »ranz Kahr, Oberl'ommis^är. Schwiegersohn. «r»t«. Sea«,. 

Sljeieö« und 0t»>r, Snlielkieder. U927 

M 

M 

»m Id., ll. uncZ 13. cl.^. kincZet im Lssle des I'IOIKI.Z 
in IV^gribor, .IllrLiceva ulics, in äer ^eit von 3 Ukr bis 5 Ukr nact^m. eine 

I . I 2 I 7 A 7 I 0 > ^  

ststt. vie leppicke sinc! OriKina! unä erstklgssi^ x^earbteiiei. 

k^äbere Informationen kierliber erteilt die /^cIvol^atur8l<si^^Iei äes I'Ierrn 
Vr. I'ran llojnik, ^kiridor, /^leksanärovs cests ?^r. 22 unä äie Inter-
nationale 8peäition Ltevo 'sonLit, /V^-ii-lbor, /^leksanärova cesta 44 

Diese 1'eppiLl^e l<0nnen vom ?. 's. publi!<um iZM 8. ä. in äer Xeii 
von 9 l^Iir vorm. bis 1 l^lir mittgx^s uncl am 9. ä. von 9 l^kr vorm. 
bis 5 l^t?r nsciun. im Laase äes obZenJnnien Hotels besickti^t ^veräen. 

/ 



?!mniner Lvt) vonl 7. 10^4» 

In grSM«? au»«s»»I ,u 

mt»Ig«n Pe«i»«i» 

H^SNS 5iktsr 

i^nnenztrske 2V 

iisvsrns Prsnkopsn 

5iiI!I!liIiI. K.. WU ?. Vll WiI!I. ö. 
vskstSrlctes 

k 1A: 

kei veslltn^^ertei- Lperrstuncje. kZestsenvmmierte vaZma-
tlnerweine unä Lpe^i^I-k^Igseden^eine !5, 20 un6 
30 vinAr. Den ?. 's. QZsten stel len Klud^immer?ur 
VerfüZunZ. l^m ?gklreicken ^uspmck ersuckt 

IVAI^ KOKS».. NKW 

InZnieur-Qesellscksit KommsnältxeseltsckZlt 

^bleüunZ I: ^ Qd»«KKI»ung»i> s 

von je!inl5c1ien ^isiriclUunZen intju5trieNel >Verke un<! 
von QedZuclen sller ^rt iür glle ^vecke 

^dteilung II: I vut»«kt«n ^ 7581 

un6 lntere55envertretunZ ziler ^rt. iür alle ^vvecke Ver-
ttauens5acken, Llunäun^en -

^dteilunZ III: I »V»»«KING« s 

Durck 6!e Arbeiten unserer ^dleilunj^en I un6 II Aller-
l)e?te Le^ieliun^en! O^lier I^iclerun^ von killen ^1a-
scl-lnen unä >^lil2x;en — Umdau — ?I^ne — öguleitung. 

kÄ«>vdsuI»vrs«Ävn <0vut»cklsn«l). 

WW- öezllclieii 8ie äik fims 

l^. ̂ GselZnovi^ > Komp. 

k^si'idoi', So8vos s ulies 26. 
Da finden Sie die ftröj,!« Auswahl seintter War«. bede»lOnd 
reduzierte PreNe! Kemden m allen Gröjzen. allerart Kerren-
uvd Damen-Sirun-ple. ^üle. Sportkappen. Trikot-Unlerwäiche. 
wollene Tril^ot-Damen- uud Kerren-Weslen. Blusen und Krowal-
ten' ^Die feinjlen französischen Parfllmerlen: Coly. Lzoubtqant. 
Glbhs, Volot, Zermandre, Piver» Simo». Nogger Gilet, Kölner 
Masjer 4?11, Maria Farma sein'e Toiletle-Seife. Puder Kalo» 
derma. Odol uud dgl. — Seit Ol^teder ae«es Prtnztp ein-
Sesiiyrk. 11802 

L » l . k M I  
cs5tklg58jge 

neue V»re genr reis 
2rk»tttt«k 

Lr5te l^roatisclie t^adrili iiir Zalaml. Qeselcdtez 
u. fett. 

IN. <!avriloviö-a smovi ck. 
?vtrio^a 

t^ericrillvertrctunZ tür 8lovenlen 

«. subi« >»i o«ua 
».jvdljens. celje. ilsrldor. N65 

9 

k k » 5 7  e v i . e « ?  
VVer^tätte wr ^Vtascliinendsu unä 8clilo85ere! 

I^sridv?, Xscijsnerisva ulica S 

/Gelteste unä ß^röüte ^gscliinen-I^eparaturv^erkstätte 
gm ?Igt?e. Qmke Luisen- unci ^etgllllselierei. ^utv^ene 
LclivveüZanstcitt. "ssZusmisLionsdau, NonwZen, Dampf-
kei^unMn, »0l?nem8ckeiden, Pläne uncl Lacliver. 
k;täncjiAen^utclcliten, Lclileiien unä I^ülkeln von Mtil-
>vZl7en, In^enieul-desucli uncl öereclinun^en. 11892 

VsksISpkI 

Import und Erpork von prima Täfeläpfel, 

Klstenware und Wnfuso-Kerrschastsforten. nur 

in Waggonladungen. Aeuberst. Obssgroßhand« 

lung Ivan Göttlich, Maribor. Äoroska c. 128. 

perkavec Sl Vsljsle 
er»vugung von UqtzivussSi» 
0«»«er1v>fOin«n un«> 5vrupv 

in ^s^idoi', es»ß» VIi'. Z 
emptielilt vor ^llem iliren xroLen Vorrat 
vonvor»llgtt«k»t«mV«?moutkv«li, 
cler von clcn dcrulimtesten /Xs?.ten. ^Ix 
alll?emcinez unct ileilmittel 
xe^en ver5ci,iec!ene innere Xranklieiten 
unct de^oncjesZ l^en l^ekonvsles^enten uncl 
«c^wäctiliciien Personen ^I«; 
snempiodlen >^'jrcl. /XulZerclem siri6 
u. jeder ^eit 6ie ves8cliieäen5t^ 
kum, ttt«sso«I»» uuä k^rup« ur 

VerluzzunA. 

11736 

VIe besten 

Usaukalctur^aren 

»lncl det 

Z. 5oits?Ii 
ßßor>dor, s^I«I«»»i»e>rov» «G»»« HZ 

222 
erdZttllcli. 8tets xrolZe» l.?ix^er von I^ocle» 
u. A/lanusi>Iiturw<iren, Ltokke, kleinen, Kon» 
lektioas« u. ^Virkvareu en xroS u. «!et»!l. 

L c k r a u b e n  5 a d r i k  d e r  

SploTna stavbena druzba 

Maribor 5ileksandrovacesta 12 Marlbor 
Uekert G 

lZolzschrau» G 

den jeder 5Irt und U 
övöbe und viechnieten io,oz M 

aus eisen, l̂ upfer, Mes- U 
D sing so«ie auch aus ttiuminium. G 

ZS 
» 

» » 

keric» kepsratur verkstätte 

ki^r ^uto u. Vaxell, l«Ae^ivruvz^ u. Vspe^ieruvx. 

' Illl z Wüll Illik lilUlljWMilM! 
Solicle pkelse. zcöso Sollte prel»e. 

4S4e ««»ereichle» 

V. Kovse, OroZnovs ulies 7 1. 

I»ad-

KMasekmen 

La xro8 un6 ea 6et»il 

^uriZiiievs ulies 6 

u. 5u«Iniillta ui. 2. 

^AKMÄsckwen-öestAnäteile und ^ubeköf. 

Vill!ß5te fabi-lkgpreise. VerlsnZet vtterte. 

^Ites» ArVütes, bestrenommlertv» 

()esterre>cki8cke5 

luck Ver5sn<jl,su5 

sueli in ^uxoslsvien I>estl>elrku»vt 

6ie vomüxlicli in clem äem 8t2mmd2U5e n.lcl^stlleß^enclen Qren»» 
otte Nerldor erriclüet^verclen soll. lücdtixe f'.ickkenntnisse not. 
>ven6ls;. !?eklelitnnnten. äie ju^o^lki'ivisclie Zt<,st8t)ürxer u 6 event. 
kAution5kätlix^ sincl. vollen ilire Anerbieten unter ^nxsde von I^e» 
feienden unter Lkikire ,.L 5/4^32 sn clle ^nnoneen-Lxpeäition 
Kienieicli. Ora?, ricliten. 11860 

iS;tockfisch 

SItt. 

»«I s«»alserl jeden 
Tag zu haben b«i 

Ä. Glrk, Glavni trg. 

WW 

vis dKswn unÄ IsttligZtsn 

Ml! 
Eleßanter. schwarzer 

ein ganzer, brauner 

preiswert zu oerkaufen. 

fM! ZlllliellllüIIlM 
Maribor. Aletisandrov« cesta 2f'. 

Z W I)el<c)mmen 8ie nur im 

«Zisvni trg 17. I g 
Zei Linliauk von 100 Dinar 2uk^Ärt8 5»/« I^ab^tt. 

»irt^t sicherst und am 
bellen das neue Milte! 

„Ileliokrom" 

Ert)Ültllch ln allen! 
kpOekei! lllli! lZrljMiöll.Z 

^exen I1el»ers!eälulls äes LsZeliäktes 

^irä clie Z^an^e ^anuka!<tui>^'3re 3U ZulZerst billiß^en preisen verkgukt 

VOrk»uk»t»g« 

Vsrksukztsg«! 

l^lontax^. I^len5t.ix!. I^littwocti von 8—1? un6 von 2—5 I^Idr 
s).iincnlileicler!>totfe. V^elour, 5'lau5cli. eri,?!. Ltolfe in gller 
neuesten l)e55in. lVtelä. Kiiro unä Ztreit für Kostüme, i<leiäer 
uncl ^^äntel. — I^errenstolle, KümZain, ^wleton, Double U5v. 

vonnerstiix^. k'reltax. Zzmst-^Z von 8—12 unä von 2-^ I^'tir 
Leiclenstotte in ^latt und xemuztert in xrölZter /^usvvzkl. 
peluclie. Lnmmte Vuveline us^v. — Lsumwollv-sre. fliinelle, 
1>Zrcliencie. ^eplilerdgrdencl, neue5te I^arkeri unä ^^uster. 
I^ein^vaiicl, Lliitton, Lütist. Ltamlne, Lponxe. (^repon, cliverse 

^loäevsren usv. 10595 

lüoäeüilanuksliturxesckskt öiäoue?rexrs6 

I^sridor, AI«lt5»n«Irovs ««»ts »sr. 2S 

vez«- «intekdezcliiikunz H-ildor. KoroAc» c. 19 



GeNe 10 j»Marvurker Zelkung". Gciimmar S5O vl>m 7. Tezenlber !9?k.' 

/ le miwM 
im offenen ^uto 

un6 mUssen äock fskren, cjg Zie deruk^ick ru tun Kaden. 
^uto ist eine t^oi>ven6l»keit kür jc6en modernen Qescdskls» 
det^ied, nickt nur im Lämmer, sondern x;sn?e ^skr. 
k e s i c k t i x e n  L i e  ä s s  n e u e ,  g ^ e s c k l o s s e n e  

k0kv eovpe 

dsi a»«ekicaV^ i»ipc>k7 » co. 

wnliiiilllllie izllmiziimllie lttiüW W MMiili m Wüiiiliiliüi. 

iMWMti. 

ni^a0 

!s 1-

^ssIlliZlli? 

u/kmuaC«?»-

unc«»Sk^1 

Osmentsscden, »Ue kO>»», ^kten, Sckule, 
Äxsren, Qelä u8^. in xrvLer ^uK>vskI dei: 

ItkAVV/, «HZ 
eiiEne 7»,ckn«sveslc,»tztt«: 5Iomikov «sg 6. t l 240 

IISK^ 

N 

M pwMsK» 

Äkslktnke 

für Weihnachten kaufen Sie billigst bei 
^akob l.«k, lVIsridor, Qlsvni trg 2 

ülz pMeillle VelllilSlIltZgeZlbeillie 

empkelile i'ck fertiß^e k-serren-, 
Knaben- u. Kindernn^ü^e, No^e-
s<i ß^I 3n 8. I^eäesl-öcke, 0 u m m i m Z n tel 
unä l^lnäerrafi^lÄns; lertix^e Lport-

unc! ^oäeliozen. 

ü r ^kis^bestellun^en ^wlZes l^gs^er , 
en^Ijsc^ier u. t8c!iecki8clier 8tc)fke. 

^ocleme uncj ^olicle >^U8fi"i5UNß^ 
garantiert. 

fim II!I!.U »MiSM 
^gribor, /^lekZgnärovg cesta 28. 

ksudtl«? 

I1K70 
in ollen Sorten, so auch 

kirckersk» 
SerLts 

slets grohes Lager 

M»«NlHSN«IIUNW 

Volzmvbel 
Slfenmvbet 
Daromvbel 
Tape»ierermvbel 
BeMvaren 
Teppiche >» 
Dordtinge 
Möbelstoffe 
Bellfedern 
. staune«^ ailtj 

Möbtl-a.Ttpplchha«» 

Karl VretS 
«ckrthsr, GOspOst« 
«lt-OSS, PirchAMh»«» 

i^rele VefichNgung! 
Kein Kaufzwang! 
Pretslisten gratis l 

(Obersct i leslscl ier),  bei 

^leksanärova c. 35 11784 

N w II 
Oute k^ucliendlinker eln^elanxt. 

Slluflrler!« L-nerliske oeg«n Ein« 
sendnllg von IS Dinar. S3S7 

Die Grohhli'Zdwnq 

ViSism 
»HsrZdor 

/^lsloanclrov» e, 26,1°. 3I4 
Zvnti^slv?»grvd, 0u90 u. S 
empfiehlt il^r re>cf»''<il!tc^k? ?aqer 

den bllliq!!«» Prei>e», «le: 
S»s««'»«g 

MI?»!, 
E»i«Non 

VorchONi 
DlanbrutK 

KN»ltnv 
107?l Se!de«!ÜÄ:ar 

»» 
»»  
»»  
»»  
»»  
»»  
»»  

Vornskmv 

!! 
»» 

» »  

pkvtv AtsUer 

^ <^o«xDc>«Z<^ IVi". 2^ 

x e x e n i i k e l '  H o t e l  ^ a i n o r c u "  

Litte» VeiI»i»aeI»tsauktrAxe m8xlie1i8t kräiiieit!^ ru erteilen. 

iitv'!' 

WMMWWNWWzWIlMVI^S>»>W>»WW»WM»»WW>»W^0MSM>UMMW 

ViiOl!gl!ll!8-l'sIZi8^M8MlIIM 

200 

pkSmSvn 

200 

prSmien 

Im 

voi» 

prsmisn. 

l l fabritsneues TOrino-Ftat-Tlilo für 6 Perf»n»n 
L i fabril^sneues Torino-Auto silr 4 Personen <T. S0l) 
.? 1 neues, komplettes, zwetbettiges Schlafzimmer «us Kirschholz. FabrikGl Bothe 

und Ehrmann. Zagreb 
4 l neues, kompl. Speisezimmer a»ls Tiche. Fabr. Bskhe und Thrmann. Zagreb 
5 I neues, kompl. Herrenzimmer aus Tichenholj» Fabr. Bothe u. Shrmann. ZRzred 
! neues Et)rdar»Alavler lSalonflagel) 

7 l neue Leder-Klnbgarntwr 
K I neues Motorfahrrah. 5 tt?. 
9 I großer, echter Perferteppich sAfga«is!an) 

Is> l neue Schreibmaschine .Underwood* 
U— N 2 leue. eingerichtete Da^nen-Toilette-ReisetOsche» 
I.?— 14 Ä neue, kleinere Motorrüder 
t!z— l« 2 »eue Smger-Näk)maschin<n 
17— 18 2 Planinos 
19- ?0 ? neue, komplette Kitcheneinrichtungen 
LI— W 5 neue, komplette Porzellan-Speiseseroice für Personen 
2K- M neue Srammoptsvie mit ie w Platten neuester Sl)immyschlager 
ZI- .'?5 S neue Photograptienapparate 
Iy— 4s> 5 neue, grohe Reisekosfer 
41-" 45 t neue, große Mesiingluster filr elektrisches Licht 
46— 5s) 5 kleinere, echte Perferteppiche (Echirwan und ähnliche«) 
.';i— Sft S Damen-Toilettetisch-Einrichtungen aus Kristallglas 
56— ks» S groke Iardinieres ans Kristallglas 
6l— i?5 5 groke Aasen aus Kristallglas 
66— 70 Lehnsessel mit Gobelinslofs überzogen 
71— t's) 10 große Coupekoffer aus Leder 
81— V0 10 kleinere Coupekoffer ans Leder 
91—100 10 Damen-Goldarmbanduhren 

I0I--II0 10 goldene Kerrenutiren 
111-150 10 Porzellan-Speiseieroice für S Personen ^ . 
IS1-1Z0 l0 Porzellan-Speiseferoice sllr schvarzeu Kaffee für 12 Personen 
131^140 10 neue Fat^rräder 
141^150 10 Stelitampen für elektrisches Licht 
151—IW 10 Viroter Tenpiche 
161-170 10 Por^^ellan.Seroice für schwarze» Kassee für 6 Persone» 
171^190 20 silberne Zigareiiendosen 
I9l"210 goldene Kerrenukrketten 
811-240 30 goldene Damen-Armbändrr 
L41—270 A0 jberren-Porteseuille aus Leder 
271-3^0 30 Dameo-Ridicule aus Leder. 

In Anbetracht der herrschenden schvierigen wirtschaftlichen VeMttnisse. welche »» einer 
neugegründelen Flrma nicht ermöglichen, mit ihren Produkten das P. T. Publikum bekannt 

machen und den Kampf mit der ausländischen Konkurrenz aufzunehmen, wünschen i»ir auf 
diesem Wege uns dos Terram mit unseren eritklaffigen und nach den modernsten sranzosilche« 
Mellzoden und Rezeplen hergestellten Parfüms zu erobern. Zu diesem Zwecke oeranilalte» 
wir folgende Preis-Ausschreibung mit den oben angejül»rten Prümten. welche Gleich zeitig 
irMlaffige Weihnachisqeschenlie darslek«"-! 

!. UNsqabe. 
Aus nachsteheaden Stlben sind 4 Wörter von fOlgender Bedeutung zu bilden: 
A — la — nau — I — dam — me — Do — ri — li ^ A — an — t»« ^ 
I. sil ) ein TrdteU ^K'>ntinent) 
0» fI — ) ein Staat am Adristiichen Meer 

,D ) der grvfzte Fluß in l^ugoslawien 
4. ) laut Bibel der erste Mensch der Welt. 

II. Vestimmuuqen für die Teilnahme. 
Die Beteiligung ist frei für ieden In- und )luslünder. 

8 Jeder Teilnelimer t»ot die Aufgai>e I. zu lösen und an eine der tieier anyeflihrten 
Adressen in einem rekommandierlen Schleiden emjusenden. wobei auf dem Kuvert die Be-
zeichnuna .Preisausschreibung" zu vermerken ist 

3. D'.sses Stbrelven hat ausser der Löwnz auch den Bor- und Zunamen und die geneue 
Adresse des Teilne»?mei-s zu enthalien. < ^ . 

4. Jeder Teilnehmer ilt Käufer emes FlS'chchens unseres Parfüms und Hai seinem 
Schreib?« ljedoch weder in Mar^^en noch in Glempeln> die Summe von SV Dtna» beizu­
legen. oder an eine der tiefer anqeiükrlen Adresse per Po^lanwtlsunq einmsend«.,. 

5. 'l?u d'e'em Neklame^weck bringen wir folqen!>e 5 Sorte» erst!llass qen I)arfiims au^ 
den Mar»,!' C^'y^re. Iockey.Ctul). Mo» Caprice Prince ok W^iles »nd Plang-Ylanz Rndl)at 
jeder Teilehmer anzuget»en. weiche von diesen ö Sorten i!)M einzusenden ist. 

III. Allgemeine Bestim .ung^^n 
2) Die Preisansschre bunq t-eginnt «« ?0. Oktober l. I. und ende? am 25. Ds-

?ember I. I. Die Rütjellöluni'e', und Ge'ttüierwei'un^ien sind bis ^um oden onAegst^cnea 
Termin an eiNe der tie'er an<>^'üliiten Adressen e,«Zusenden. Ldsu»,en. welche na» dem 
23. Dkzcmker einlangen, nominen nicht in Belracht 

b) Jede richtige Lösung bekommt eine laufende Nummer, welche dem Teilnehmer mit 
dem Parfitmflü'chen eingesandt wird — und wird am am ?4, Dezemder l. I, die Zie'ung 
in der 5ianzlei und im Beisein des i^fsenll KVnigl. Nsßars «tlan Mtt,alsi«ec in Za',rob 
erfolqsn und das Resultat der Ziedunq binnen 8 Taqen in üieler Zeliuni oerbfs'"'!llcht. Jeder 
Gewinner wird ausserdem brieflich und die Gewinner der ersten lO Präm en noch ieleqrapbisch 
vttliändigt. — Derjenige Einsender, dtsse/i Löjunq nicht richtig oder der den Belral, von «tt 
«!tnar nicht eingesandt l)al. wird an der Zie.iiing niHt teitneDmen. erhält jedoch, wenn das 
Geld eingrsandt ist. ungeachieiet der unrichtigen ^iüt ellökung das bestellte Fläschch^n Uciisitm. 
Die Prämien werden an die Gewinner L Tage nach der Ziel»ung r>erteilt. — Das Preis» 
aukschreiben ba.iert out 60.000 Teilne^mzr. doiK siir den .?att einer l^leineron ÄNia»l l>on 
Teiinchinern wird naiiillich auch die Anzahl der Gewinne iin gleichen Veri»ältnllje reduziert. 

c) Die Parsiimflaschen werden den Veleiliqten porlojrei .zugeschickt. 
d) Jeder Teilnelimer erklärt sich mit diesen l»ier angesilt)rlen Aedin irinyen einoerstanden. 
e, iZVsunpen »d«r Vrteie, fowie GeldUdee^atsungen sind Entweder an Slt^ntyl. 

össenli. Stotur Milan Mthalttnec, Jagret», Ittea ZV, over an unsere Firma zu senden. 
l) Alle Ge^enjtSiide uiiierer Prümlenausschretl>un!l sind neu gekaust. erftklessiqer Qua« 

l'tüi und ein Teil derselben wird in den Auslagen der Firma .ÄraSa ä.- Fusjinan' in der 
Emßangsstur des .Apollo«^,nos' ausgestellt. 

Jagred, den !!». Ot^tober l9?Z4. 
prolivockaja parkumerija, üaxrel»» K-cesta 19 a. 

kltelredalteur und klir dte Ncd.^ktion veraunvottlich: Udo l! a i v e r.Truck uild ^crllia: MariborSla tlülarna ). v» 


